Gefelut wbentite 
18 Mel. 


10 heran Dimo, den (17727. Dender ID. 


Telephon Nr. 271. 


Abend⸗Ausgade. 


Inserate le ten: un b 
1. Selte pro A- gr ſpallent N 


zrekllzeſle oder bezen Ha 
2 Kop. und auf der Bend 
nen Inſeralenſelte 9 


ir dar Ausland 70 dent 
afp. 35 Pfennig. Aetiamenr 
80 Rop. pro anantie even 
deren Raum. — freie 
Werden durch alle Annonces 
Bureaus des In. und Aus⸗ 

landed angenommen. 


Abonnem entö-Sremvlar. 


Nene, ganz hervorragend Debut, U. Ur 

ZWEI ORMAI’S in ihren Parodien. Trapez⸗Künſtler, 

A. BERTRAM, Humotiſt. SES, komiſche Akrobaten. 
FR IZ I JURGENS, Vertrags- Soubretie und die übrigen Spezlalltäten. 


Willi Walde 
Dezeutes Familien ⸗Programm. 


THE MIGHALINT, Jongleur - All. 
LEN 


Varieté Nelenenhof 


Weihnachts- Seiertag: 
Nahen 4 Ude 
Abende 8 J, Uhr 


Nur kurzes 


Gaſtſpiel!! ten Berlin. 


Montag, den 1., Dlensiag, den 2. und Mittwoch, den 9. 


Grosse sensat. Nünskler-Vorskellungen 


vom Wintergar⸗ 


= 


Nach der Vorſtellung 


Kabarett 


Die Direktion. 


U 


Bilety po cenach znizonych do 
pıfowy nabywat mozna codzien= 
nie od I0-ejdol-ej i od &ejdo8-ej 


TeatrPopularny, Konstantynwska f 


N 5 0 wieczorem w cukierni p. Komora, 
W piatek, L 3 4 Dzielna róg Wschodniej do dnia 
dnia20-go 4 przedst. do godz l- ej po pot. od S- ej 
„gradnie: JJ Batuchlego. J kasıeteatru pocenach normalnych 


— 


Stowarayszenle WzajamnejPomocyPracowniká Mandl. m. kodzi, Diuga 45 
W Niedziele. d. 31. Grudnia 1911 r. w SallKoncertowej Vogla, Dzlelna 18, odbedzie sig 


WIELKI BAL MASKOWY 


va zasilenie funduszów Kasy wdów i sietöt oraz Kasy chorych przy Stowarzyszenia. 
Bilety do nabycia w Kancelarji Stowarzyszenia, Dluga 45, Od 12-2 i od 4/,-6 wiecz, 
w _dzieft zas zabawy w lokalu Stowarzysäyszenia od 10 rano-do 6 wieczj i od godzi- 
ny Keel w Kasie przy wejsciu na sale. 16819 
Panio obewigzkowo w maskaoh. — Panowie w strojach balowyoh, 


Famillen-Varieté und Cabaret 


Täglich Vorstellungen Bees taal, 


m d 


„Colosseum“ nn 


= Zachodnia-Strasse Nr. 53 = und Feta von 6 Une Rıymitings Sorrelnug (16185 


EETNL 


Mt.-ges der Warschauer Styl-Möbel- Fabrik 


Aub 


FILIALE: Lodz, Neue Promenadenstr. Nt 27, (Haus Schweikert). 


Parmandatg Ausstellung von Möbeln In verschiedenen Siylen und Ausführungen 
von den bescheidensten bis zu den elegantesten. 


18187 


Puten. D. Gesichts u. Pfieged Aussehens (Schönheit)! 


‚N ASCORRIDE 


(Aufmafjage) 


ZKALODON T- 


Unentbehrliche Zahn-Orême und Elixir, 
Erhält die Zähne weiss, rein und gesund. a 


Vebòrall zu haben. 


Aud ind die 
hinefihen Republikaner. 


London, 26. Dezember. (Spez) 


Der bekaunte Korreſpoudent der „Times“ in 
ver arm Peking, „ a in 25 1 

2 verſchiedene Städte des Jaugtſe⸗Tales beſucht, um 
ZA HN über den Geiſt in dieſen Provinzen Studien au · 


— SE 
E 1. 1 XI H | zustellen. Heute morgen veröffentlichen die 


g 0 E NO CREME,PU LVER „Times“ eine vom 22. datierle Depeſche aus 


Schanghai, die beſagt: Man iſt hier in Schanghal 
DES dr N,CYBULSKI, PROF.DER JAGIELLONER ° 


durchaus nicht überrascht, daß der Reglerungs⸗ 
vertreter Tangſchaoft fo ſchnell feine Synpatgieen 
ÜBERALL ZU HABEN UNIVERSITÄT 


für die Republikaner belundet hat. Die Freunde 
Die Warſchauer chemiſche Waſchanſtalt und Färberei von | 


Tangſchaojts find ebenfalls nicht darüber erſtaunt. 
WLEADYSLAW PIETKA. LODZ 


Man wünſcht nämlich lebhaft, daß jedes weitere 
führt alle in das Fach der chemiſchen Wöſcherei ſchla · Petrikauer ſtr. S4, Tel. 851 


Va. V. a 


der Aktien Beſellſchaſt des 8 
Petersburger Chemischen Taborakoriums. = <> 


Mascortide ent érut Runzell, zieht die erwelterten Poren d. Haut sujammen, färkt Mi 

die Geſich muskulatur, veri dE den Teint u. die Form des Halſes, Kinnes u. Nackens · 

Mascorride ſchaſſt ein Ichöges Ansſehen uns elaſtiſche Konturen, ſowie eine 
matebiaſſe, delitate, ſammetartige Haut. 

Mas corride iſt ebeuruls e Unvergleichl. Mittel zur Pflege d. Körpers u. d. Büſte. 

Á Groparitge Aneriennungäfteiben d. zahl, u. Mufsren Kiieniel. Preis eines Flatons 

„Maseorride“ 3 Ndl. mit vonverreudang Ho. 8.5 — F nale in Warden, Graniegna 15, Tel. 55-40 


aaLar 


Blutvergießen vermieden wird und iſt überzeugt, 
daß bie Mehrheit des chineſiſchen Volles lein 
Kompromiß eingehen wird, daß die Aufrechter ⸗ 
haltung dieſes Scheinbildes eines Ralſers — der 
noch dazu einer Dynaſtie angehört, der mau mit 


El 


1 p Pr 
q 5 Ankie 1 js Mißtrauen gegenüberſteht — vorſieht. Tauge 
2 genden Aufträge ſchnell, gewiſſenhaft und billig aus. Filiafe Betriranerfte.167, = ſchaoſt hat deshalb die einzig mögliche Haltung 
FE eingenommen und feine Zuſtimmung zur Repu⸗ 
1 ranta Theater u mere | bit gegeben. — 1 a immer 
u = — B nn noch au der monarchiſchen Wee feſt. er trotz 
A Gite Yeluithuec.nn) Gente n. Ense | ke) arzt der Depeſchen aus Peliug erwartet, man in 


KUG grandioſe Famillen⸗Vartete-Worſtellungen. Schaughai zuverſichtlich, daß Juauſchilai ſich in 


ROMAN RITT 


um I. und 16. jeden Monat. Artiſt⸗ rmeidli. en und mit Sac 
Bilder. — Wehen hai ur . (Lekarz Dentysta). ö ee ee ele Meisten N 
— Vetrifaucefitahe 126 — Televhon 28. 28 chineſiſchen Bundesrepublik werden wird. Ob⸗ 
1. 1 Speclalſach: Goidietnit, Regen, Brice . fal 7 

ı | 1 ar “ > A ned wohl ſich gegen Juanſchikai eine bedeutende 

(inſtlich⸗ ihm ohne Gaumen), Golbfüflungen, 75 NR 5 B d 
1) ö Beielilguud loderer Zähne anf medjaulfGem Wege, Geguerſchat geltend macht, fo geht die allge⸗ 
1 11 Regnlſerung chleſſtehender Zähne ſowie opera meine Wieg doch dahin, daß die Hunahtue 
N I ‚tve Zahugeitkende. 15601 der Wehfideniihaft durch Suanfchilat eine 
va * HD WSE ——— 2 viel ſchuellere Anerkennung der Republit 
In den abtenungen für SPINNEREI, WEBEREI u Òurb die ausländiſchen Mächte zur Folge 


und FAR GER Ei haben die 12450 haben würde, well Juaulſchikai bei den Ausläu⸗ 


x Zahnarztiiches Kabinett [10495 dern in außerordentlich 875 
old 8 roßem Anſehen ſtehl. 
Anmeldungen ende bg L.SLADKIN, ver 9 ag g 
1 jahr Arutka⸗ Zu den Maßnahmen, die man vorgeſchlagen hal, 
3 7 ak um zu dieſem Ziele "zur gelangen, gehört vor 


bereits begonnen. 


Nöwo-Cegieltianastr. Nr. 9. Abends v. 7 / bis 10 Uhr 
— 


— — 
LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE | 


und Reparatur-Werkstatt für sämtliche Systeme 
AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr, 6. |} 
Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, hesichtigen 


Sie ın eigenem Interesse mein reichbaltiges Lager 
heuer sowie wenig gebrauchter 135.7 


SCHREIBMASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenziosen Preisen 
50 St. Gelogenheits-Maschiten von Rbl. 30. — an. 

Zweijährige Garäntiel — Unentgeldl. Reparaturen 

— 


Ehem. Aſſiſtent des zahnärztl. Inſti⸗ 
tuts d. Hofzahnarztes Engel in Berlin 
kat ſich in Lodg nieder gelaſſen als Spezlaziſt für zahn⸗ 
arztiche Meſelzechuit, O. 

(tünſtiiche Söhne ohne 
zollan»-Plömten 
Hähuex. Sp ech ft en 
l an Eh und Hete 


ollenr die Veröffentlichung eines Latferlichen 
Ebiktes, worin der Thron fih willfährig zeigt, 
ſich den Beſchlüſſen einer nalionalen Konvention 
zu unterwerfen, die fih in Schanghai zu ver⸗ 
und die aus Vertretern aller 

vinz ammengeſetzt fet, um lber die an⸗ 
zunehmende Regierungsform zu beraten. Man 
darf auch glauben, daß der amerikaniſche Gene 
raliſſimns, General Lijnanheng eine ſolche Art, 
gitte 


r vorn. 


27. Dezember. 


Sennen - Aufgang 8 U. 12 M.] Mond-Au 


. 11 u. 55 ve. 
Sonuen⸗ leg. 4, 05 „ Monvelintg. | 


TE va 


GedenE: und denkwürdige Tage. 


daß Juanlſchika befürchtet, England und Jadan, 
die gemeinſan handeln, wollten unter alen Un⸗ 
Händen die Aufrechterballunz einer monat hiſtt⸗ 
ſchen Reg ug in China, ſelbſt die Gewaltau⸗ 
W 1 5 wendung, wenn dies notwendig fein ſolte. 

ars chau, Winlka-S russs M 2. 161 nt tet: Yuantfdifat — To feat der Korreſpoudent — 
Erbschafts- u. Ehescheldungs-Angelegenheiten. ! EN en F hält N Fabel für wahr und verlangt daß der 


M TR: 5 ö ede 


Berlapmı des Prinzen Uncut 
it der Bemeffn Mierandeie & 
Ho ſtein⸗Sondscburg Ylrdedarg. 1 
uiger, en 585 der deutſchen Lehrerisn t. 
Franz Il, leßirr Konig beider Shritien. 137) Ba 
der Beſchießang de; Me Ascoz. 1795 » Kart Fr 


Vereideter Rechtsanwalt 


A Wozdecki. 


Bech sauwalt am Consistorial - Gerichte 


1894 + 
n 


| 


englische Miulſter der auswärtigen Angelegenheiten 
feine Befürchtungen erft zerſtreuen müßte. Die 
Tatſache, daß die ſechs Großmüchte den Verire⸗ 
tern der Friedeuskonferenz gleichlantende Noten 
vorgelegt haben, it bie erfte offizielle Anerlen⸗ 
nung des Titels einer kelegführenden Partei für 
die Republikaner. Dleſe Notenüberrelchung Hat 
das Preſtige der revolutionkren Sache entfchle- 
den geſtürkt und die republikaniſche Partei Gat 
dadurch mehr Kraft gewonnen. Ständig treffen 
in Schanghai aus dem Süden Chinas neue 
Truppen ein. Wenn Juanſchlkai ſich in das 
Unabünderliche fügen und das odengenaunt⸗ 
Edikt erſcheinen wird, fo glaubt man, daß daun 
der Thron ſich zur Abdankung bereit finden läßt. 
Es wird daun keluen Streit mehr geben und 
die Mandſchuſoldaten werden nach und nach 
durch dle chinefiſche Armee aufgeſaugt werden. 
Die Repolntionäre aller Geſellſchaftsklaſſen, mit 
denen der Korreſpondent ſprach, erklärten ohne 
Zögern, daß die Mandſchu unter allen Umſtän⸗ 
den gehen müßten; es erſchelne unannehmbar, 
daß Juauſchlkai den Kampf für die Aufrechter ⸗ 
haltung der Mandſchudynaſtie fortſetzen bikefe. 

Schanghat, 27. Dezember. (P. Ted) 
Juauſchitai hat den Vorſchlag Tangſchaoſis, die 
chineſiſche Republik zu griluden, abgelehnt. 

Klachta, 27. Dezember. (P. TU) In 
Wega hat fid ein Komitee gebildet, das die gette 
weilige Verwaltung der Mongolei verſieht. 

Mukdeu, 27. Dezember. (P. T. A.) Aus 
vielen Orlſchaften treffen Nachrichteu über 
Greuel taten der Chuuchuſen ein. 


Ulpe marie u. Eakales. 


Nach dem Feſte. 


Wieder einmal ſind wir um das Erleben 
eines Weihnachtsfeſtes reicher. Raſch genug fid 
die Tage vorübergegangen, und nun ſtehen wie 
wieder im grauen Einerfet der Alltags⸗Tretnſthle. 
Glücklich kann ſich jeder preiſen, den nicht daz 
ſogenannte „graue Elend“ mit all feinen S hrecken 
gepackt hat. Dieſes Elend iſt die Folgeerſchei⸗ 
nung der „ſchwankenden Geſtalt“, in der ſich 
leider immer wieder einige um die wahre Feſt⸗ 
freude bringen. Es iſt wirklich ſchade darum, 
daß vielen die Freude ſchier unendlich zu ſein 
ſcheint und daß daun getrunken wird, bis — 
nun, bis fie den Grund und Boden zum grauen 
Elend gelegt haben. Ihuen mag es mer, ja 
numöglich fallen, des Werktages immer gleichgo⸗ 
ſtellte Dieuſtuhr iunezuhalten. Die andern aber, 
die nicht von dieſem Zuſtand heimgeſucht werden, 
gehen wieder an die Arbeit. Vielleicht auth 
nicht ganz froh, aber das ſiudet ſich bals, denn 
wir ſzoiſſen es ſehr wohl, ohne Arbelt keine 
Feſte! Eigentlich ſtehen wir jetzt gerade „wie 
ſchen den Zeiten," denn unn Kommt der Sole 
veſter mit dem Neufahr herau, It auh das 
voxüber, dann können wir als rechtſchaffene Leute 
ſagen, daß wir über die erſte Hälfte des Kalen 
derwinters hinweg find. Mik den Sounenrergen 
geht es unn wieder aufwärts; alſo {voy dem 
Neuen Jahr entgegen } 


Das Weißnachisfeſt Gat in Defem Jahre 
allen deuen Enuduſchung gebracht, die auf eln 
‚ Ades Winterwalter gehofft hallen, es war ein 
machtsfeſt ohne Froft und Schuec. Ant erſten 

geb welten Weihmachisfeieetage verſuchte es 
Allerdings zu ſchneien, es fehlte aber au Frost, 
den Bander des Winters bewirken zu können 

fo mußten wir unter den deutbar ungün⸗ 

n Witternugsberhälluiſſen diesmal das be⸗ 
Familienfeſt begehen. Ld 


x — 
n. Beſuch Seiner Ezzellenz des 
Petrikauer Gouverneurs in Lodz. 

n Nachmittag, um 1 Uhr, traf Seine 
eng der Herr Pelrikauer Gonvernenr, Kam ⸗ 

x Jacgewskt in Lobz ein, und begab ſich 
dem Bahnoſe direkt zum Thef der Lodzer Wat 
on, Geuwgdniafor Wafilew, wo er 45 Mine 
en weile, um ſich ſodanm nach dem Grand- 


Mt det Mariage Weyer zu begeben. Hiev ! 


der Heir Homer fodann ben Polt⸗ 
leiten marer Stadt, Hofcat Ricſanom uut 
Gif ber Genbarmerte-Werwallung,  Nitte 
Leonlomtiſeh, Der Heer Goller ur 
aich eingehend über ple Einzelzeſten der 
ade informieren, die in den letzten 
1 in anſerer Stadt zu verzeichnen waren. 
chem Aufenthalt von 40 Miunten iim 
Grau Hotel, trat Erine wagen der Herr 
Sosvaiene wiederum bie Mückelſe nach Petrl⸗ 
ten an, begleitet von dem Chef der Gardner 
merie⸗Berwaltung und den Poltzeintelſter. 
Verſona lichten. Mie vertautel, 
foll der Pollzeimeiſter unſerer Sladt, Hofrat 
Mfaſanow, binnen kurzem unſere Stadt derkaſſen, 
um in St. Petersburg den Poſten eines Rom⸗ 
miſſars der Kaiſerlichen Schlöſſer zu übernehmen. 
Un feine Stelle fol ber Chef der Warſchauer 
— Staatsrat Kowalft ernannt 
veel 


en. 

g. Zur Bekämpfung der Fabriksbrände. 
gwecks Bekämpfung der Brände, bie ganz beſon⸗ 
bers in letzter Zeit einen drohenden Tharaktey 
annahmen, hat der Herr Polizeimeiſter mit Eine 
verſtändnis des Herrn Gonderuens an bie 
Herren Priſtaws ein Zirlulär nachſtehenden Ine 
haltes ausgeſandt: 1) In bem Moment des 
Ausbruches eines Braudes firb ſofort von dem 
Fobrikanten 
ſorbern, um ſich über deren malertelle Lage 
überzeugen zu Minen; 2) falls der getingſte 
Verdacht einer Brandſtiſtung vorliegt, den be- 
treffenden Fabrikanten ober Pächter in Haft zu 
nehmen; 3) unterſuchen, in welchen Vir ſſche 
vaugsgeſellſchaften die Fabrik, Maſchinen und 
Waren verſichert find und anf weſche Summe; 
€) gur unterſuchen, ob die verbrannten Waren den, 
Wett der Verſicherungsſumme enkſpre chen oder 
att; 5) auf geheimem Wege Erkundigungen eine 
ziehen, ob dem Beſider des niedergebrannlen 
Immobils der Bankrott drohte und in welcher 
materiellen Lage er fich befindet; 6) zu unter ⸗ 
jagen, was fie Maſchinen ſich iu 
dem abgebrannten Gebäude befanden, d. g. wel ⸗ 
cher Kouſtruktlon und wledlel Jahre auf den 
betreffenden Maſchinen geurbellet wurbe t 7) vou 
‚chen entſtehenden Brande ſoſort die Unterſu ⸗ 
chungs behörde in Kenntnis zu leben und in 
allgemeinen alle erforderliche Erkundkgungen eln ⸗ 
zuziehen, die zur Feſtnahme des Schuldigen er 
forderlich ſind. 

Ausnahmen von der Geiverbeftener. 
Das Finanzminiſterinm erklärt, daß die Unter⸗ 
nehmungen der Landſchaften, Städie und Stände 
der Gewerbeftener nicht unterliegen, die der 
öffenitichen Wohlfahrt, Volksgeſundhelt, Volks. 
veipfleguug nud Landwirtſchafts⸗ und Hausge⸗ 
werbemeltorgtion dienen und ſowohl von den 
öffentlichen Unteruehmungeu ſelbſt verwalten und 
nicht verpachtet werden, als anch unbedingt 
üffenilichen Zwecken dienen. Dieſo Unternah⸗ 
mungen find von der Steuer auch dann befreit, 
wein fie unter den obigen Bedingungen dert 
Kaſſen der Unternehmungen Einnahmen were 
ſchaſſen, wie bie ſtädtſſchen Straßen bahnen 
Sandfehofts- und Stabtapolheten, Waſſerletungen, 

Schlachthöfe, Eleltwizttätswerte, ſelbſt wenn dieſe 
ihre Kraft außer für Beleuchlungszwecke auch 
an Private und Fabriken vertreiben. 

Ein Prvjekt neuer Zollbeſtimmun · 
gen für Gegenſtände, die beim Paſſieren der 
Grenze aus dent Auslande milgebracht werden, 
iſt vom Finauzminiſteriumt dem Miniſterrat Ge- 
hufs Einbringung in der Reichsduma unterbreitet 
werben. Nach dieſem Projelt ſind zollfrei: die 
im Gebrauch gewefenen Sachen der Durchreiſen⸗ 
den, Lebens millel aber und Tabaksfabrlkate nur 
in gerluger Quantilüt. Neue Sachen fmb bis 
zu einem Weribeirage von 5 NOL für eine Per⸗ 
fon und 10 Mol. für eine Familie zollfrei. 
Ueberſteigt der Weribetrag dieſe Summe, jo were 
deu die 5 reſp. 10 Mol, bei der Verzollung in 
Abzug gebracht. Perſonen, die uach Rußland 
zit baueruden: Aufenthalt überſiebeln, genießen 
Hollreibeit bis zu einem Weribetrag von 1000 
Abl. für deu einzelnen und 1500 MÖL für eine 
Fomilte. Die Pön für die Neichtaufgabe ſteuor⸗ 
barer Gegenſtände wird aufgehoben; dagegen 
wird die Verhelmiidung von ſleuerbaren oder 


verbotenen Ghegeuſtänden als Schmuggel betrachtet. 
wird der Zolltarif durch das Verbot 
gusläudiſchen Lotteriebilletten 
privaten ausländiſchen 


Ergänzt 
der Eluſuhr von 


ud bee volt Gefell. 


oder Pächter bie Handelsbücher zu 


ſchafleu emaillierten Papiere, 
nisterium In Einvernehmen mit dem Miniſterſum 
des Aus 
eniſprechen. Die Einfuhr von Billeiten der mit 


Zollreſſort. Im Hinblick auf dle ſich häufig 
ſu der Praxis ergeben den Zweifel bei der Unter⸗ 
ſcheldung b 
menten für Handwerker gehören, von folden, die 

Veſtandteile von verſciedenen Ma 


Bollcefforis, daß Stahlbohrer von ehr als an 


ſtrumenten 
5 


die von 
igen nicht den rnſſiſchen Inkereſſen 
ausländiſchen Sſaaten abgeſchloſſenen Anleihen 


iſt nicht Verboten. 
Zirknlare des Zolldepartemenis 


im 


Slaßhlbohrern, die zu Handinſteg⸗ 


darſtel⸗ 
vent im Einberneh⸗ 
ig zur Kenntnis des 


leu, Selugt das Zolldepar 
men mit der Jaduſtrieabtef 


Hol Durchmeſſer gewöhnlich nicht bei Hardin 
für Handwerker bennzt werben und 
aher Bohrer von ſolcken Durchmeſſer afs | 
Stahlteile van Moſchinen nach Art. 167, Pit. 
7, litera B zu verzoſlen find; danenen fallen 
witer Mot 181, PH, 2 nue ſoſche Mohr hie 
Ben _omarachenen Durchmeſſer nicht ier 

Dat Jolldevartement bringt zur 
des Nollreſſorts. daß laut Journalber tz 
Mebtzinoaſkonſeſls zur Einkußr nach 
verbalen Pub: 

Die von der Firma „oll u. Le“ in Onhe 
wigshoſen der geſtellten Tabletten — 1} i 
2) Jodival, 3) Toben 
Ttiftein, 5) bat dom peine 
Pais hergestellte Mitter 
„Abivolgſius“, Ferner die 


des 
and 


aß 


Apo 
thelec Plere Maiſlei Hergeiteliten WBelpavate unse 


nom Parthen 


> 


tem Namen 5) Miperteof, teal. 8) 
Gonaſeptol in Tabletten, 9) ben ment unter 
beit Namen „Dragees Loonbhard au Phos- 
phore vegstaliss, und 10) die von D. 


Hilping in Kopenhagen Hergefteßten Maeendader 
Willen. 
w. Meblflon der Immobflieuſtener · 


der 


Einſchätzung. Baron Tleſeuhal bee 
fanntlich in Lodz eintraf, um bie 
Steuerinſpeltoren zu. kontrollieren, 
ladungen an alle diejenigen Iwo lt 
ergeden, welche der Kommiſſion zur 5 
der Immobilienſteuer u Lodz angeht 
Vernehmen nach, hat Herr Baron Ti 
herausgefunden, daß die Einſchätzung berichte 
dener Immobilten wicht immer völlig den Tate 
ſachen eulſprechend und einwandfrei vorgenem⸗ 
men wurde, fo daß die eingelanfenen Beſchwer⸗ 
den Mh größlenteils als begründet erweiſen 
dürften. 

» w. Kleinkredit. Der Inſpeltor ſür Klein ⸗ 
kredit im Petrikauer Gouvernement, Pozdeniew, 
ſchries den Leih: und Sparkaſſen vor, ibra drei ⸗ 
monatlichen Mechenſchafksberichle ſtets kofort der 
Pelrikaner Gouvernemenis⸗Kommiſſion ftr Klein ⸗ 
tveidit eingufenden, während diejenigen Kaſſen, 
welche Reichsdaukkredit benuzen, verpflichtet ſiud, 
monalliche Abrechnungen direkt der Reichsbank 
einzureichen. 

* Gubhaftatien. Das zu Lody an der 


Berkeuwald. Wie wir bereits mitteilten, 
es dart einer Anfrage aus Kaliſch der Loder 


[Anton 


Jeforim Lew, der wegen Brandſtiftunasverbacht 
verhaftet war (Brand der Fabrik Beriſchſuger, 
Wulczanskaſtraße Ne. 125) auf freien Fuß ge⸗ 
fest. Der Buchhalter wurde einſtweilen no h 
in Haft behalten. Jedoch basieren ant hier bie 
Verdachisgründe une barauf, daß Lew und febr 
Buchhalter 10 Minuten vor Ausbruch des 
Brandes bie Fabrik verließen, fo daß man an 
nimmt, haf auch der Buchhalter bald in Frei 
heit geſetzt werden wird. Der Fir ma 
Friedrich Eiſenbraun. deren Walenlager an Des 
Widzewskaſtraße 214 nieberbrannte, wurde dle 


Verſicherungsprämtle im Bekrage von 310/000 


Röl. ansgezahlt. 
* Jur Beraubung des Juweliers 
iſt 


Delefitnyoliget gelungen, den Banditen, worlcher 
vor elnigen Tagen den frechen Mens bel dem 


Lotze Juwelier Berſenwald an der o vo⸗ 


miefskaſtraße verüßte, in der Perſon eines gewlſſen 
Kaus, 27 Jahte alt, zu verhaften. 
Raus wurde in Kaliſch feſtgauommen in dent 


Augenblick, als er einem dorligen Juwelded eine 
Uhr zum Kauf anbòt, 


gleichzelnig wurde auch 
eine Franensperſon ſeſtgenomuen, bie ſich in 
Geſellſchaft des Raus befand. Beide wurben 
noch Lobz gebracht und in dee Deleklidpolizei 
inlernietl. Wühcend ber eingeleiteten Untere 
ſuchung geſtand Kaus unumwunden ein, den 
Mau bei dem Juwelier Berkenwald ausgeführt 
zu Cober, er gab aber auch gleichzelnig an, daß 
er den Maut nicht auf eigene Initiative ausge 
führt habe. Hler vrrſuchte der freche Bandit 
dnrch ein Ollgengewebe feine Tat abzuſchwächen, 
indem er auſchhe, daß. der in Lodz allgemein 
bekannte und geachteſe Juwelier Herr M. 
Enkteniag, Neuer Ring Nu. 9, ihn zur Vere 
übung der Tat aufgeforbert und ihm für die 
geſtohlenen Wertsachen 600 MOL, verſprochen 
babe. Auf Grund dieſer Ausjage würde eine 
Konfrontation des Räuders mit Herrn Guttenkag 
vorgenomrien, wobei der Räuber feine Vee 
bauplung aufrecht erder, Es wurde hierauf 
eine Blenifion in dem Weſchüfte des Herrn G. 
vorgenommen, wobei jedoch nicht das @eringite 
vorgefunden wurde, das jenen Verdacht in irgend 
einer Weiſe Hütte beſtällgen tunen. Die weiter 
geführte Untersuchung ergab, bat Kaus Überhaupt 
nicht wußte, wo ſich das Juweliergeſchäft des 
Herrn Guttentag befindet. Der Näuder gab 
ſodaun an, daß er den Koffer mik den gee 
ſtohlenen Weriſachen iu den Abort des Haufe s 
Nr. 5 am Reuen Ringe geworfen habe. Die 
ſofort vorgenommenen Recherchen ergaben, daß 


Ede der Roninae und Czaſtuaſtraße unter Nr. 
878/24 gelegene, Jakob Warchiwker gehdelge und 
auf 31,000 Röl. abgeſchätzte Grundstück wird 
am 20. März (2. April) im Lodzer Friedens- 
richlerplenum au den Meifibielenben verſteigert. 

* D. Die Einweihung des Gebäudes 
der 7. Haſſigen Mädchen » Schule von 
Marla Hochſtein nahm einen feierten Ber⸗ 
lauf. Eröffnet wurde das Feſt durch eine kurze, 
aber inhallsreiche Anſprache der Frau Hoch⸗ 
fein, in ber Rebnetin ihren rührigen Beſtre⸗ 
bungen und veranlworllichen Aufgaben aner 
Mitwirkung 8 Lehrkräfte Ausdruck gaß. 
Weiter betonte Rednerin, fe gehe in der Er: 
füllung ihres erzlehetiſchen Anfgaben von dem 
karbinalen Slaudpuukte: „In einem geſunden 
Körper eine geſunde Stele“ aus. In eine 
prächtige Form kleidele Fran Margulies 
ihren Bericht fiber die Entwickelung der Schule 
feit ihren 16. Jährigen Beſtehen und wies anf 
die hohe Bedeutung elner richtigen körperlichen 
und geiſtigen Erztehung bin. Unter ben übrigen 
gutgewählten Darbletungen fel nue Andeeſens 
Märchen „Die Bremer Stadimmfikanſen“ erwähnt. 
Zum Schiuß fanden Spiele und Tänze ſtalt. 

* Preſſnachrichten. Geſtern gelangte iu 
Senat die Kaſſallon des Rechts anwalies Ochiſch⸗ 
lowski betreſſs des Medakteurs und Herausgebers 
der „Tribnna“, der bon der Warſchauer Gee 
richtslammer zu beef Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt wurde, zur Verhandlung. Der Senat hob 
die Geföugnisſtrafe auf und verurteilte den Re⸗ 
dakteur der „Tribuna“ zu einer Geldſtrafe von 
200 Nil. 

Silberne Hochzeit feiert heute der bei 
der Firma Adolf Daube angeſtellte Strumpf 
wirkergeſelle Herr Rar l. Rösler mit feiner 
Ehefrau Wilhelmine geb. Müller. 

w Falſche Denunziation. Bekanntlich 
wurde vor einiger Zeit der Tramway -Angeftellie 
Denſynski in Unterſuchungshaft genommen, unter 
dem Verbachte, vor 5 Jahren den Revierauf 
ſeher Iwanow ermordet zu haben. Die Unter ⸗ 
ſuchung hat nun erwleſen, daß Deutyusli fälſch⸗ 
licherweise befchuldigt wurde, u. zw. aus Rache. 
Die Denunziation ol von der eigenen Frau 
ausgehen. Einſtweilen wird die Unterſuchung 
dieſes Falles noch ſorigeſegt. 

„w. Ju den Fabritbräuden. Die Unter. 
ſuchung der einzelnen Fabriksbrände hat ergeben, 
daß die Firma Reimann und Gebr. Jaſinowiez 
(Meihnerſche Fabrik, Cegielnlanaſtraße Be, 75) 
einen größeren Schaden zu verzeichnen hat, als 
die Berfiderungsfumme belrägt. Der wegen 


Brandſtiftungsverdacht verhaftet Fabrikamt und 
Panabeliger Tobias Bialer wurde geſtern Abend 
da 


um 11½ Uhr auf freien Fuß geſetzt, 
Unzerſuchunz kein gravierendes Bala 


die 


tial wegen des Brandes au der ta 
Nr. 92 zu Tage förderte. Desgleichen wurde 
geſtern Abend der Fadrilent und Hausbeſitzer 


| 


| 


auch dieſe Angabe fingiert war. Während der 
Koufrontation des Näubers mit dem Übetfallenen 
und beraubten Berkenwald erkannte Legterer 
ſoſort den Bandiſen. Antoni Kaus wurde ins 
Gefängnis abgeführl. Die Unterſuchung wird 
in ſehr energiſcher Weiſe weitergeführt. 

w. Der Prozeß gegen Damaly Mar 
eoch u. a. Bekanntlich erregt der Prozeß gegen 
den geweſenen Mönch Damaſy Macro auf 
Jasna Góra allgemeines Inlereſſe. Die dem 
Urprieſter zur Lat gelegten Verbrechen ſind une 
fern Leſern größtenteils aus den Berichten in 
unſerem Blalfe gelannt. Jet, wo der Prozeß 


vor der Thüte ſteht, wollen wie fe noch einmal 


reſumieren: Damaſy Macoch, der 38 Jahre 
alt it, ſoll feinen Gonfin Wielaw Maco ete 
ſchlagen Haben, u. zw. als dieſer in der Zelle 
des Mönches schlief: ferner fälſchle er das 
Trauzengnis mit der Helena Kriy ano wska und 
lälſchte mehrere UnterfSriften. Desgleichen wird 
der Mönch angeklagt, zuſammen mit Ifidos 
Starezewski, gleichfalls einem Vantlinermbuch, 
aus verschiedenen Opferſtöcken des Kloſters circa 
9000 BEL, ſowie aus der Zelle des Paulluer⸗ 
mönches Saweleſyk eiteg 5.000 MET, entwendet 
au haben. Der ebenfalls 88 jährige Pauliner 
Mönch Vidor Starcsewsti fol don ben Ber. 
brechen Macochs gewußt und fie verheimlicht 
gaben, desgleichen Toll ihm bekannt geweſen fein, 
wo ſich der Stanislaus Zalog befand, ohne dle 
Behörden hiervon in Kenntnis gelekt zu haben. 
Ferner iſt mit angeklagt der Vauliner Münch 
Bafıli Oleſinst, der in den Jahren 19071910 
die Opferſtöcke beraubt und znſaummen mit 
Damof Macoch den Manttner- Mönch Saweleuſ⸗ 
bie 5,000 NEL geſtoßlen haben Fol. Die 27 
jährige Helena Matoch, oder Kezuzauowska, 
wird ſich zu beranfworten haben. weil fie den 
Mönch Damaſy Maedch bei ſich veritedie, ob 
gleich ſie wußte, daß er ein Verbrechen begangen 
hal. Auch folk fie gewußt Gaber, daß bet Held, 
welches ihr Damaſy Macoch geb, vol Kloſter⸗ 
diebſtäleu Kervüßele. Schließlich wird ide noch 
zur Daft gelegt, daß fie ſich der durch Damaſy 
Macoch gefälſchten Dokumente bediente. Mit⸗ 
angeklagt iſt ferner der Luiſcher Biceuty Wienta, 
48 Jahre alt, der das Sopha mit hen erſchlage 
nen Coufin Matochs beföederle und dann Dar 
maſg Macoch und Stanislaus Balog zuriick Mibe 
uns obgleich bie belden ihm verdächtig vorkon⸗ 
men müßten, der Polizei leine Anzeige erftatiete, 
Weiterhin wird zus Verantwortung gezogen: der 
40 iätzeige Joſef Bloszkie wiez, der dem Da maſy 
Macoch das ominidje Sopha lieferte, und es 
dann auch mit der Leiche hinaustragen half. 
Der Bofdbrige Joſef Piertkiewiez wird ſih zu 
verautzworten haben, weil er den Dantaſy Maco 
Schluſſel zu den Opferſtöcken wachte. Fernen 
wird ſich Lucvan Cygenowski, 45 Jahre alt, au 


verallworten Haben, ber dem Damafy Mato 
die zur Doumentenfälſchung nbtigen Stempel 
lieſerle. m die Schuld die Angekla ten zu ber 
weiſen, werden echte große Zahl von Zeugen 
anftrelen, aufatmen mil den Eutlaſtungszengen 
imc augen 88. 

»Das Leſpiiger Solo Qkartett file 
Kirchengeſaug, meldet am Keutigen Abend in 
ber Aula des Giefizen denkſchen Gyu nasium 
fein von allen Frennden der Kirchenmuſik freudig 
erwarletes Konzert giebt, Gat flh freuudlichſt bes 
rellfinden laſſen, morgen, Donnerstag um 
½% Uhr nachmittags ku der Triuls 
tatiskirche noch einmal für weitere Kreiſe 
mit vbllig neuem Programm „Met ſter⸗ 
ſönge des deulſch-evangeliſchen 
Kirchen geſaugs“ zum Vortrag zu 
bringen. — Eintritt gegen ein freiwilliges Opfer 
zum Beſten des Hauſes der Parme 
erzig keit. Programme find beim Eingang 
zu erhalten. — Da hier ein hoher Kunſtgenuß 
mit einem guten Zweck verbunden if, ſo hofft 
der Vorstand des Hauses der Bacmherzigkeit, 
baß bie bemittelten Glaußensgenoſſen ihr Opfer 
nicht niedriger als mit 50 Mop. be meſſen werdeu, 
während den Unbemittelten der Eintritt gegen 
ein geringes Opfer feeltteht, 

Das Kicchentollepinm und bie Paſteren 
ber Teſuftalis.Memeiude. 0 

Daukſagung (inseſandt). Den glän⸗ 
enden Darſtelern des Silken „Bapfllon“, ben 

itgfiebeen der ſeanzzſiſchen Rolonſe, ſowie allen 
beuen, die bazu beigeteagen haben, den Fonde 
zum Ban eines eigenen Heims fav die dritte 
Linberbewahranſtalt zu weranöheen. ſprechen wo 
hiermit unſeren innigſten Dank ans. 

Das geo mite 
ber bitten Kinderbewahranſtalt des Soter 
chrſſttichen Wohllätigkertsbereins. 

* Daukfaguug. (Eingesandt) An Stelle 
von Blumen zur Feiern der Silberho hieit den 
Ghelenle Jullaz und Matilde Bielszowskt, ſpeu⸗ 
deten Herr und Heat G. Skier MAL 10 
(iehn) zu Guſiſteſt des Geneſungs ⸗ Heims 
(Uzdrowisko) beim hieſigen Krankenpflege. Ver⸗ 
ein „Bike Cholin“, twofite namens der Bedach⸗ 
ten herzlichſt dankt 

Die Verwaltung. 


Vom Verein „Talmud⸗Tora“. (Cite 
geſandt). Auläßtich der fülbernen Ho heft des 
Ehepaares Juflus Belszowel ſpen dete Herr 
und Frau Nafta Buffet zu Gunften des Vereins 
„Talmud Tera“ 10 NEL und zu Gunſten der 
Setllon zur Pflege der Wöchnerinnen des jildi⸗ 
iden Mohllätigleits - Vereins 10 MOL, Herr 
Wildelm Froßmann zu Guuiten des Vereins 
„Talmud⸗Torn 10 Mol, Für obige Spenden 
feat die Beeeins⸗Berwalkung hiermit ein herz⸗ 
liches „Vergelts Gott”, 

*Der Defraudaut Wlodzimterz Kr 
nieki, der ju dem Warſchauer öſterreichiſch ⸗unga ⸗ 
riſchen Konſulat den Betrag von 50,000 Kronen 
unterſchlagen hal, wurde in Wien feſtgenommell 

w. MNaubüberfall. Am erſten Feiertag 
gegen 8 Uhr abends wurde in dem Kolonial- 
Waaren-Geſchäft der Weifjn Szunkowska an der 
Brzezinskaftraße Ne. 70 ein dreiſter Raabüber⸗ 
Tal verübt. Zwei junge Burſchen erſchielen 
plötzlich in dem Laden, bedrohten die Ladenin⸗ 
haberin mit dem Tode und raubten aus der 
Keaſſe 102 MEL in barem Gelde, worauf fie euk⸗ 
flohen. Auf die Hilfernſe der Berandten kamen 
Leute herbelgeellt, ſowie auch Poliziſten, doch war 
von den dreſſten Banditen keine Spur mehr zu 
sehen. Wle die Beraubte auglbt, trug einer von 
ihnen einen ſchwarzen Paltlel, ſowie einen ſtel⸗ 
fen ſchwaezen Hut, war brünett und — dem 
Aussehen nach — etwa 30 Jahre alt. 

+ w Arreſtanten. Im Gefängnis an de 
Milſchſtraße und an der Dlugaſtraße find gevend 
woketig 450 Per ſonen interniert, davon 300 in 
erfteren Gefünauis. 4 

Vergiftungsberſu che. In einen, Ure 
falle von Schwermut nah men Gift zu ſi ch: Un 
Montag gegen 9 Wie abends in Haufe Ogro⸗ 
dowaſtraße Nr. 7 die 4 2führige Schuhe herfrau 
Mariauna Wolff — Jobtläklur und am Sonntag 
gegen 10 Uhr abeuds im Haufe Widzewskaſtra ße 
Nr. 69 der 18ſührige Weber Meter Koruſtein — 
Karbotfäure In beiden Füllen gelang es den 
Aerzten der Unfall⸗Rettungeſtalion, die Vebeus 
gefahr zu Gefeitigen. 

* Gerſuchter Selbſtword. Au Solula g 
gegen 5 Uber Nachmittags verſuchte im Poligeſe 
arzeſt an bes Tacgowaſtraße N . 14 der dafeld ft 
kilhaftkerir 28Jährige Piotr Rwealkopskt ſefle m 
Leben durch Erhängen eln Ende zu bereiten. Die 
kleteſtanffeher waren fedoch auf ihren Posten 
Mtb bereltelten vas Vorhaben des Lebengmſtden, 
indem fie den Giric, au welchem ſich K. auje 
geknüpft hatte, noch bechtzeilig durchſchutteu. Ea 
Vegt der fopaet alaratterten Maſall⸗Rettungsſta⸗ 
tion brachte K. dann völlig wieder zum Biwaite 
fein zuriick. Wie wir bereits mikeilten, wurde 
Piotr Kwiallowski in Ruda Pabiauiela vege 
Beitet a, zus, uuler dem Verdacht, au dem Ueber- 
fall auf bie Lodzer Shneidee auf der Pabianiger 
Shauffee teilgenoamen zt haben, wobei der 
1sjähıge Abraham Spfadel erutordet wurde. 
Mach dem Lodzer Polizeiarreſt gebracht, ſiutu / 
lierte Kwialko welt anfänglich Taubſtu seng eit, 
daun ſtellte er ſich weeet und ſchliaßlich ver, 
fuchte er, als alles nichts half, wie ohen ge. 
schilder! Selbſtmord zu verüben. 4 

2 w. Selbſtmord. In Hause Schola! 
Straße Ne. 12 machte der 28fährige Strumpf. 
wirter Woſeiech Jankowski feinem Leben dur 
Grhäugen ein Ende. Wis die Frau des Veense 
müden, Mariauna Jauto vsta, gestern gegen 11 
Uhr nachts heimtehrte und die Lite der Woe 
nung öffuele, ſchten es ihe, als ob ein ſch veret 
Gegenstand ihr den Eintelle iu das Binmer ere 
ſchwere. Sie leg ie jedoch weiter kein Gewichz 
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Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Gegen den Vorwurf der He 
Befmntstrimerei in Sachen der Wehr⸗ 

ſſchtsreform veröffentlicht das Kriegs miuſſterium 

der „Now, Wremja“ eine Zuſchriſt, in der 
baronſ hingewieſen wird, daß das offizielle Organ 
des Miniſterſums, der „Ruſſk. Juvalid“, bereſts 
vor zwei Jahren alle Intereſſenten zu einer eine 
gehenden Besprechung des Proſeltes aufgefordert 
habe und noch kürzlich die Grundlagen der Re⸗ 
form in demſelben Organ veröffentlicht worden 
heler, die aber in der Preſſe nur eine oberfläch⸗ 
Ude Beſprechung erfahren hätten, Die Schließung 
der Dumaſitzungen erkläre ſich lediglich durch 
den Umſland, daß in der Motſpferung des Pros 
lelles Daten enthalten feten, die geheim bleiben 
müßten. 

Was die Mäugel und Lücken des Proſektes 
anbetveffe, fo lomme es dem Miuſſterium daupt⸗ 
ſͤchlich darauf an, die Mängel des geltenden 
Slaluts in ber Hauplſache möglichſt bald zu Gee 
ſeitigen, worauf mit der Zeit weniger wichtige 
Aenderungen ausgearbeitef und durchgeflührt wer⸗ 
den würden, darunter auch die Frage der A ba 
leiſt ung der Wehrpflicht durch 
die Juden und anderen Fremd⸗ 
mölber, Dieſe Reſormvorlagen von ſe ku ue 
bärer Bedeutung würden der Duma im 
nächſten Her b ſt zugehen. 

— Einen Geſetzentwurf über 
Streilfreiheit haben die Sozialdemokra 
ten in der Reichsduma eingebracht. Er bezieht 
ſich nicht nur auf die Arbeſter der Nrivatunter⸗ 
nehmungen, ſondern auch auf die Angeſtellten 
buf den Eiſenbahnen und in den Krous⸗ 
niſtalten. 


— Ein Agenides Boltgeibepaw 
jlements wegen Erpreſſung vet 
haftet. Hier iſt, wie die Weiſch. Wr. ere 
fährt, die Nachricht eingetroffen, daß in Paris 
vor einigen Tagen der Beamte des Volijeide⸗ 
por tements Grigor Rabinowilſch, der kürztich in 
der ausländiſchen Preſſe von ſich reden machte, 
wegen Chantage und Erpreſſung verhaftet wor⸗ 
zen iſt. Rabinewitſch ſtammm aus Odeſſa; er 
It der Sohn ſehr begüterter Eltern, Schon als 
Gymmafiaft fiel er durch feine Neigung zu Chan- 
lage und Beteng auf. Um ſich Geld zum 
Schwindeln zu verſchaffen, ſtahl er von ſelnen 
Kameraden und Eltern Geld und Wertſachen 
und fälſchte auf den Namen feines Vaters Wee 


ſel. — Die Petb. Big. bemerkt: Und die ſonſt | Tat 


io allwiſſende Polizei hat dieſen Gauner 
Wechſelfälſcher in ihre Dienſte genommen 11 

Tambow. Fünfacher Mor d. In 
der Nacht zum 9. (32) Dezember ſchlief in der 
Wohnung des Gendarmeriennterofftſiers Jaſtreb⸗ 
dow bei der Station Kaudamowla der Tamſew⸗ 
Ran yſchin⸗Bahn deſſen Bekannter, der 15 Jährige 
Alexander Porſchin. Während alles ſchlief, holte 


ud 
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Die Revolution in China. 


Die Revolution Wr, 
in china ie 45 


J 


* "| brennende 
wate . 


Trotz der ziwifchen den Mandſchu⸗Deleg ierlen 

Führern der aufſtändiſchen Süochinefen 
ſtallfindenden Friedensverhaudlungen gehen die 
Feindſeligleten im Reicpe der Mitte weiter. 
Infolge der hartnäckigen fortgeſetzten Angriffe 
hat fih dle Mandſchugarniſon von Kintſchzu 
ergeben, während Hankau bei der Einnahme zum 
großen Tell in Flammen aufging. Auch vom 
nördlichen Kriegsſchauplaß werden kleinere Ge⸗ 
fechle gemeldet. Berichte aus anderen Gegenden 


Aepublikensunbingerichteten Pl 


nde: 


laſſen erkennen, daß die Unruhen ſich ansbrelten 
Klee Bilder zelgen neben einem, die Schrecken 
des chinefifchen Revolulfonskrieges veranſch ante 
lichendem Tableau, eine Gruppenaufnahme der 
gegenwürligen Machthaber in Peting, deren, Tag e 
jedoch in Kürze gezählt ſein dieften. Einige 
von ihnen ſind auch in Europa nicht unbekannt, 
das fie als Führer von Spezialmiſſionen, als 
Bolſchaſler ele. aufſuchten. 


— 


mmm 22.7 


gegen den Gendarmen einen Groll hegte, zur 
angeſtifte: habe. Der Sohn und die 


und | ältere Tochter, die noch einige Lebenszeichen auf⸗ 


wieſen, wurden in ein Krankenhaus nach Tame 
bow gebracht. 
Tambow. Wir berichtelen vor elutger 


Beil, daß der Gouverneur von Tambow fänte 
liche Organe der Preſſe in drei Kategorien ein ⸗ 
gelellt habe: ſchädliche, gleichgültige und mige 
liche. Nalllrlich hat dieſe Charakteriſterung der 


Parſchin den Säbel des Gendarmen hervor und | Beltuugen ihre Früchte getragen, denn viele 


Hieb damit auf die Schlafenden eln: auf den 
Gendarmen, feine Frau, deren 18führigen Sohn 
und 16ſährige Tochter, denen allen die Köpfe 
gespalten würden. Das achtjährige Töchlerchen 
des Gendarmen ſtreckte er mit einem Schuß aus 
nem Jagdgewehr nieder. Fauf kleinere Kinder 
blieben unverletzt. Auf den Schuß hin liefen 
tinige Nachbarn herbei, welche den Verbrecher 
kutibaffueten und verhafteten. Parſchin erklärte, 
daß ihn ein Bauer, Alexauder Banırito 


Landchefs laſſen keine „ſchädlichen“ Blätter hete 
en. So kommt es daß die Gemein beverwal ⸗ 
lungen, wohin doch ſchließlich die Brief- und 
Beitungsiendungen fürs Dorf gelangen, die 
ſchäd lichen“ Blätter, mit dem Verner: Auf 
Verfügung des Gouverneurs von Tambow vers 
boten — an die Laud⸗Poſtkontore zurücksenden. 
Ju den Lanspoſttoutocen ſammeln ſich gauze 
Sidze davon au. Das Opfer dieſer Willtilr 


Daß hier eine Ungeſetzlichkelt vorliegt, dürfte 

unzweifelhaft ſein. 7 5 
Jekaterinburg, Es werden Fälle 

Wahuſiun infolge von Hunger gemeldet, 


Sturmſchäden. 


Lorient, 25, Dezember, (Spez.) 

Der durch den Sturm augerichtete Schaden 
wird in Lokſent allein auf nahezu eine Milton 
Franken beziffert. Da die Brunnenarbeiter in 
den Streit eingelreten ſind, fo iſt es unmöglich, 
die notwendigen Reparaluren, nameutlich au den 
überſchwemmlen Häufern zu machen. Von der 
ganzen Küſte meldet man ſchwere Beſchädigungen. 
In Pont Louis find zwei Fiſcherbarken durch 
den Sturm zuſammengelrieben und zerſtört wor 


von 


der | find nicht nur Bauern, ſondern auch Intelligente. den. Der däniſche Dreimaſter „Heury Bruck“ 


und der Dreimaſter „Unna“ ſind auf die Felſen 
pon Beg Armen geworſen worden. Das Fiſcher⸗ 
boot „Vier Brüder“ iſt ebenfalls gegen die fe 
geſchlagen. Man fürchtet, daß die ganze Bes 
ſatzung verloren iſt. Der Logger „Inlrepide“ ißt 
mit ſeiner ganzen Ladung und Beſatzung an den 
Felſen, die den Eingang zum Hafen von Lorfeus 
bilden, geſtrandet und untergegangen. 
Genf, 25. Dezember. (Spez.) 

Heftige Stürme haben die ganze Schweiz 
heimgeſucht und bedentenden Schaden, namenllich 
im, Berner Oberland verurſacht. In Zürich ſind 
durch den Sturm eine ganze Anzahl von Feuſter⸗ 
ſcheiben eingedrüidt worden. In Genf it die 
Palliſade, die einen Teil des Genfer Sees nme 
gibt, eingeſtürzt. Mehrere Paffanten, die über 
die große Brücke gehen wollten, find verletzt 
worden. Ein Kran von 20 Metern Höhe iſt 
umgeſtirzt worden und hat ſchwere Beſchüdigun⸗ 
gen an einem Nachbarhauſe angerichtet. Sümt⸗ 
liche ausländiſchen Telegraphen⸗ und Telephon⸗ 
linien find unterbrochen. Oeſterreichiſche Des 
peſchen mußten von Genf über Lyon ober 
Marſeille nach Paris weitergeſchlckt werden. 

Verſchwundenes Schiff. 
Breſt, 25. Dezember. (Spez.) 

Der Schlepper „Infatigable“ hat die ganze 
Nacht hindurch nach einem Dampfer gefucht, de 
auf drahlloſem Wege Signale gegeben hatte, daß 
er ſich in Seenot befinde. Das Schiff iſt nicht 
gefunden worden. Man fürchtet, daß es unter⸗ 
gegangen fff. Bei der Einfahrt in den Haſen 
iſt der „Inſaligable“ auf ben Uferkaf aufgelaufen 
und hat ſchwere Beſchüdigungen am Vorderleil 
erlitten. 

Der Sturm hat in Dreft und Umgehung 
großen Schaden angerichtet. 

Nach viernndzwanzigſtündiger Fahrt durch den 
Sturm iſt der Kreuzer „D'Eſtrees“ Gente vor 
Islaud her in Breſt angekommen. Dem Kreuze 
war durch den Sturm der ſogenannte Militärmaſt 
gebrochen worden. 

Bordeaux, 26. Dezember. 

Der heftige Sturm am vergangenen Dora 
nerstag halte die Strandung eines Schiffes bek 
der Einfahrt in die Gironde zur Folge. Der 
Dampfer „Raffael“ aus Montevideo it in der 
letzten Nacht mit Mann und Maus untergegait« 
gen. Das Meer hat vier Leſchname und zahl⸗ 
reiche Trllmmerſtlicke ans Ufer getrieben. Dis 
Beſatung des Schiffes beſtand aus fünſund⸗ 
zwanzig Mann, die alle ertrunken ſind. 

Bordeaux. 26. Dezember. 

Auch im Golf von Gascogne Hat der Slurm 
ſchweren Schaden angerichtet. Der engliſche 
Dampfer „Ella Sauer“, der mit einer Holzla⸗ 
dung aus dem Schwarzen Meere kam, verlor 
durch eine große Welle, die über Deck ſpülte, 
fünf Man n. Drei Matroſen find nicht wieder ⸗ 
gefunden worden. Zwei audere wurden ſchwer⸗ 
verletzt an Deck gezogen. Eln Daupfbool aus 


Der, welcher werkel, daß ibm Atbelt zugeteilt werde, 
Wird sterben, % an fein Zeil geleitet au] ber Eede — 


Amerika. 


Schalom Mich, 
11 Verifegung.) 

„Wenn bem ſo iſt, fo können wir doch ruhig 
ufer Nachtgebet abhalten !“, hörte man eine 
ſtöhliche Stimme, 

„Gewiß, gewiß“, 
gleich. 
„Hört Leule, ihr wißt, daß man Gente das 
erſte Licht anzündet?“, erinnerte einer aus einem 
Winkel heraus. 

„Ein günſtiges Vorzeichen, daß wir bet 
wien Tag Channkla das Schiff betreten Gaden,” 

„Wer iſt ein guter Vorſänger 2°, fragl einer. 

„Weiche Frage, wir haben doch den Kelter 
Rantor da,“ ſagte einer und weiſt auf einen 
jungen Mann mit einem roten Bärtchen, der 
fi ein wenig abſeits von den anderen hielt. 

„Woter wißt Ihr, daß das der Kelter 
Raptor iſt 2", ſragte man den Mann. 

„Wan muß mir nicht erft einen Finger in 
ben Mund fieden, ich weiß fon," antwortete 
der Geſtagte flint und winkt den jungen Mann 
mit dem kolen Bärtchen heran. „Ich erkenn“s 
schon, an feiner Baßſtimme merkt man's. Na, 
lehl, fagte er, wieder auf den jungen Mann 
deulend, „hier den 
Taumen — und daun hab ich ihn ſelbſt ſchon 
beten gehört.“ 

Cs dauerte ein Weilchen, bis ber junge Mann 
unt dem zeten Törtchen 
mullich zu ertennen gab und kundtat, daß er 
wirllih der Belger Raulor fet, Daun dauerle 
& wieder eine Zeit, bis er ſich dazu bewegen 
ließ, vor ein ſchuen und primitiv geſlelltes „Wet« 


antworten ein paar zu · 


langen Nagel an ſeinem | Ehren!“ 


ſich ſeinen Brüdern ſchlecht,“ antwortet der Kleine, 


pult“ zu treten. Aber ein paar Minuten ſpäter 
ließ er ſchon, beleuchtet von get Kerzen, die in 
in einem kleinen Käſtchen ſteckten, feine gutturalen 
Geſänge erſchallen, und Männer, Frauen und 
Kinder ſtimmten ein. 

So war das Nachtgebet fchör und ſtim⸗ 
mungsvoll. Daun fragte man, ob nicht elner 
Channlkalichter da habe. Es erwies fih, daß 
alle ſich für das Feſt vorbereitet und Lichter 
mitgenommen halten. So ſtellte denn jede Fa⸗ 
milie ihr Lichſchen auf ein Breit, und der 
Reiger Kantor poſtierle ſich wieder vor's „Bel⸗ 
pull“. Es fanden ſich bald ein paar junge 
Stimmen für den Chor. Eluen Sopran hatte er 
ſelbſt mitgebracht, fein Söhnchen — ein Sänger, 
wie ihn die Welt noch nicht gehört halle, „Ame ⸗ 
vita. wird fid direlt auf den Kopf ſtelen“ — 
und nun wurde ein C ſannkalied angeſtimmt, 
wle es ſchöuer gar nicht gedacht werden kounte. 
Hannah Len vergaß ganz und gar, daß fie fi 
auf dem Schiff befand. Es war ihr, als wäre 
fie daheſm Im Städtchen im Bethaus, und nur 
eines vermißte ſle: ihren Meir. Der Geſang 
ſtieg und fel wieder, der kleine Sopran leiſtete 
wirklich Erſtaunliches, und was nur den Mun d 
öffnen fonnte, half mit, Alle Juden, die auf 
dem Schiſſe waren, hallen ſich ſchou angeſam⸗ 
melt (ais der Wächter zereinkam und irgend 
etwas cchrie, ftopite man ven raſch den Mund) 
und immer ſtärter und rölecher wurde das 
Singen. 

Als bann der Kanlor geendigt Hatte, 
bete ſich wieder der kleine Mann 
fröhlſchen Geſicht und ſagte, indem 
Häude rieb: „Seht würden Ejerkuchen 
uud recht fette Gänſegrieben, 


u 
„Und vlelleſcht auch eine Partie Karlen,“ 
ruft ein Zweiter. 


mel 
mit dem 
er die 
paſſen 
dem Feſt zu 


„Gewiß, ein Spielchen wär auch nicht 
indem er ſich 

die Hände reibt. 
„Gäuſegrieben find da," hörte. man eine 


Frouenſtimme, 


und ſchnell wird auch ein Paket 
beril ergereicht. 


„Woher habt Ihr Grieben?“, fragt eine ältere 
rau. 
8 „Meine Tochter hat fie mir mitgegeben auf 
den Weg — damit mir ein bißchen fröglicher zu 
Mute wird,“ antwortet die Frau wie ſelbſtvee⸗ 
ſtändlich. 

Und ein paar Miunten ſpäter ſaßen ſchon 
dieſe Juden aus verſchiedenen Gegenden und 
Ländern, die ſich geſtern noch nicht gelan ut 
Hatten, mit ihren Kindern um einen Tiſch herum, 
aßen von einem Tellec, teilten mit einander die 
Biſſen und fühlien ſich wie die Mitglieder elner 
Familie, wie alte, alte Freunde von langer, 
langer Zeit her, die ſich ſchon gekannt hallen, 
als noch das hohe Heiligtum des Tempels ſtand, 
die zuſammen ius Exil gezogen waren uud ſich 
nun hier traſen, um ins neue Exil zu ziehen, 
nach Amerika.. 


Nur Joſſele war bei all dem nicht dabei. 
Vergebens zupfte ihn feine Mutter am Aermel, 
als der Rantor vorbetete. Wo blieb Joſſeles 
ſchönes „Amen“, feu lieblicher Segensſpruch, 
der im Städtchen fo berühmt geweſen? Joſ⸗ 
ſele Hatte offenbar alles ganz vergeſſen. Seine 
großen glänzenden Augen blickten jetzt durch die 
Schiffsluten in die Nacht hinein, auf das breite 
große Meer. Da ijt es, das große Meer, 
von dem in der Bibel geſchrieben ſteht, das 
kein Gude hat, bei dem die Himmel anfangen 
und in das die Welt unterkau cht. Dunkel ift 
es und ſchweigſam, kalt und eruft breitet es 
ſich aus und ſtrömt dahin, weit, weit. 
Nis der tiefen Finſternis ſteigt ein Wale 
ſiſch empor, mächlig iſt es, ein fur hibares Un ⸗ 
gelllm, das mit ſchrecklichem S chuaufen herau⸗ 
kommt. Es gibt dem Schiff elnen Schlag, und 
jetzt hat es das Mant aufgeriſſen, das Schiff zu 
verſchlingen. Und alle, das Schiff und die 
Meuſchen, wären von ihm auch wirllich ver⸗ 
ſchiungen worden, doch Gott erhebt feine Stimme 
und ruft: Nein! Und voll Wut dreht ſich der 
Walfiſch mit einem mächtigen Wurf nach der 
anderen Seite und verſchwindet im unendliche n 
Meer.. 


Die Himmel laſſen ſich nieder auf das Meer. 
Und fiche, letzt ſtelgt das Meer in die Him mel 
auf, und Dunkel ergießt ſich über beide, und 
plötzlich entzünden ſich mitten auf dem Meere 
Flämmchen und ſchweben in der Luft zwiſche n 
Waſſer und Himmel, zuerſt ein paar, dann ganze 
Reihen, hunderte, taufende, und nun ſehen fie 
aus wie Sterne — was iſt es? Felert man 


dort auch das Lichterfeſt, hat das Meer 
ſelne Lämpchen angezündet, oder find das 
die Himmelslichter, ble durch feine Vere 


ſter leuchten ſchon von jenfeits des Meeres ? 

Es war ſtill geworden in der jüdiſchen Ab 
teilung. Da und dort hatte ſich ſchon eine Hac 
milie auf den Strohſäcken hingeſtreckt und war 
eingeſchlafen. Manche ſaßen noch vor dem Meit 
des langſam zu Ende brennenden Channkkallchts 
und ſchrieben einen „letzten Gruß vom Schlff“ 
an ihre Angehörigen. Joſſele aber ſaß noch 
immer an Mutters Seite auf dem Stroh ſack und 
blickte mit feinen großen Augen iu die Nacht 
hinaus aufs Meer. Ein tiefes und ſchwer 6s 
Dunkel lag auf den Waffen und man hörte 
nichts als das dumpfe Auprallen der Wogen an 
die Schiffswände. Joſſele dachte dariiber nach, 
woher die Wagen kämen — wohl aus der 
Finſtern iſt, dort, wo der Lebiatan liegt, auf dem 
die Welt ruht und der nur einen Muck 
ſich geben müßte, und die ganze Welt wilche 
zufammenſtürzen. Gott aber ſpricht :. Du ſollſt 
regungslos da. Er jab ihn jetzt wiklich 
und wahrhaftig in der Duulelheit, den Leviatan, 
da den Kopf und da den ungeheuren Rumpf 
und nun den rieſigen Schwanz, und jet 
reichte er ſchon bis au dieſes S hiff heran und 
nur ein Ruck, und alles ftitezt in dle Tiefe des 
Meeres. 

„Mutter “, ſchrie plötzlich Joſſele mit fe 
herzüreeißender Stin 1, daß Hannah Lea entleh⸗ 
aufſchrat, ſich irren Blicks umſah, wo fie eigent- 
lich fet, daun Joſſeles Kopf unter ihr Tuch nahm 
und darunter barg. 

„Beste Joſſele und flap eln U. 


Jortſezung folgt) 


Suez ben (14.) 27, Wezmiber 181. 


Breft kam mlt ſchweren Beſchäbigungen in Bore 
beans an. 
Düenkirchen, 25. Dezember. 
8 Im ganzen find geſtern vierzehn Leſchname 
(un ber Kite des Kanals zwiſchen Diänkirchen 
mb Oſtende augeſpüll worden. Die meſſten 
von ihnen ſin b Fiſcher, die durch den Sturm am 
Mittwoch Abend iderraſcht wurden und deren | 
Boote durch die Wüncht der Wellen zer ſchmel. 
tert wurden. Miele Teilmmerſtilcke wurden an 
der Küſte angeſchwemmt. Die Lage in dem 
ganzen Küſtengebket ist auß ervrdenllich kraurkg. 
N Rondan, 25. Dezember, 
Der Stuem hal auch an den englifchen 
Hüften arg gehauſt. Jeden Tag treffen Mace 
richten von nenen Schiffskataſtropfen ein. Das 
geltern in Dover angekomimene Kriegs schiff 
„London“ berichtet, daß zwei Maus ſelner Dee 
ſedung durch eine heftige Welle, die über Bord 
Ang, ins Waſſer geſpült wurden. Bien ander e 
Matrofen auf ber Brücke wurden burch die Gee 
walt der Welle gegen die Grückengtländee gee 
ſchleudert und find dabei verlegt worden. In der 
Nahe von Plymouth wurde ein Dampfboot, das | 
‚den Namen „Metje Dole führt, in Sedenklicem | 
„Juſtande aufgefunden. Man füchte, daß der. 
Dampfer, zu dem dleſes Boot gehört und der 
elf Mann Beſatzung an Bord halte, im Lane 
der lezten Sliürme untergegangen it. Die | 
„Weiße Roſe“ halle am 11. Dezember den 
Hoſen von La Pallice verlaffen und Hüfte ſchon 
vor Vier Tagen in Bioerpool anton müſſen. 


Drama auf dem Meere. 


Lorieut, 27. Dezember. 
Im Hafen von Anideron bat ſich am 22. 


Dezember, Mittags zwiſchen elf und zwölf Uhr 
in furchbares Draua auf dem Meer abgespielt. 
Won der erſungsſtatlon deim Fort Wentbteore 
aus beoßachtete man, wie ein großer Dreimaſter 
vergebens verſuchte, ben Ein gang in den Hafen 
je gewinnen. Trotz aller Auſtreugungen ber 
Matrofen war es bem Schiff uumbglich, in die 
Einfahrt zu gelangen. Die Mannſchaften det 
Meftungsſtation machten zunächſt den Verſuch, 
mil ihrem Boote ans Bem Hafen herauszukom⸗ | 
meu. Es war jedoch bei dem ſurchibar erregten 

Meere, das viefige Wellen hochwarſ, eln Ding 

der Uu möglichkeit, ſich durch die Brandung Gine | 
urchzuarbeilen. Sie mußten zurſicktehren. Die 
Pafeupoltzei fab fid veraulaßt, das Mettungs⸗ 
Koot efülzuſchließen und fid des Schlüſſels zu 
Vemächliseu, damit die Nleiungsmannſchaft, die 
unter allen Umftduben aus dem Hafen Gerande 
fahren weilte, wicht unnütz ihr Leben aufs Spiel 
Geke. lan ſoh jetzt, wie der Drein zwei 
hik rei Riſo ver vom Hafeueingang eniferut, 
ende Felſen a iffuhr und beim erſlen Au 
Pra in ger wilde geſchnitten wurde. Das 
wer alles, was man jah. Dann war vom gan- 
zen Schiffe nichts mehr zu bemerken. Die ganze 
Tragödie dauerte nicht länger, als eine Minnle. 
geſamte Bemanunng des Schiffes muß eve | 
Nach geluiſſen Auzeichen und nach 


D 


Die 
runten ſeſu. 


t 


Srenuiinen Feuerweyt, Zarzewskaſttaße 88, 


Milien, 
und damit Punknum. 


Verein deutſchſyrechender Meifter und Arbeiter. 


Sonntag, deu BL Detzembat g. e. Inde iim 4. Zuge der 


Rylueſter-Feier 


Manäscha-frinzerr Vd ertrag er de cker mes form. 


e Priya Taai,“ Prinz. 


me 


einigen Trümmerſtilcken, die im Lauf des Na, 


millags an bee Kelſte 
glaubt man, daß es ſich um den norwegiſchen 
Dreimaſter „Lill Swinger“ aus dem Hafen von 
Aerendal handelt. Drei Lelchname find an der 
Küfte angetrieben worden, im Laufe des Abends 
noch ein vierter. Der Bürgermeiſter hal bie 
Leichen phokographleren laſſen, um bie Pere 
fönlichfelt dieſer Opfer des Meeres feſtguſtellen zu 
können. 


Aunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia » Theater. „Der Liehes« 
Walzer“, Operette ins Akten von 
Robert Bodanzly und Fritz Grun ⸗ 
baum, Mufit von C. M. giebrer. 
— Wieder eine Compagniearbelt! Die moderne 
Operells ſcheint nun noch mit „vereinten Keüften“ 
ſich dle welthedeutenden Bretter zu erobern. 
Uebetall das belannte Dreieck: zwei Lihretkiſten, 
eln Muſiker und eine Operette it zurechtgeſtußzt. 
Unter den Wellſiemen der Operette ift Zieger 
immer noch eine gute Mumimer, mit feinem 
„Aiebeswalzer“ aber geriet er unn in das breite 
Faßrwaſſer der Kliſchee⸗Operetle. So jung auch 
die Neu⸗Wlener Operette iſt; auch ſie gat bee 
reits Runzeln iu ihrem kieblichen Anifitz, Wenn 
man eine moderne Operelte anhört, muß man 
unwillkürlich an zehn andere denken. Man kaun 
eine merderne Operette vor lauter Anklängen nicht 
genießen. 0 an Origiualiſſtt fit ihr Haupk⸗ 
fligme und wo die Anklänge zu fact auftreten, 
Hilft eine geſchickte Modulakiou darüber hiuweg. 


Das leichte, prickelnde, ſchäumende der Operelten⸗ 


meſodien ijt entſchwunden, an ſeine Stelle eat 


das Konplet, der Schlager. An Stelle der 


Situationskomik it das Milien getreten: Kaffee ⸗ 
Milien, Hotelmilien oder das moderne Sport ⸗ 
ein paar Witze, einige Tauzelulagen 


Dieſe breinktige Operette ſpielt nun an der 
Riviera. Schauplaßh: das ewige Golelmilten, 
Elgentlich iſt fie mn ein Eluakter, denn die 
zeten beiden Akts feinen var zu dem Zweck 
da zu ſeltt, um ein adendffillendes Suit zu 
ſchuffen. Das Origkneſle an Hefer Operette 15 
bof die Helden ſich bereils im erſten Akte 
kriegen und wenn im zweiten Atte die 
bekalinten lebespürchen einauder fliehen, ſo it 


angeſchwemmt wurden, | fh die Helden 


| 


| 


ai teen. kee de Fte, Prins Tesi Too. mere Vatan. 


er goa Primer geen, 


Fee dijn dae, 


ja Gort fet Dank noch ein drilter Aft da, wo 
nach alter Schablone in bie 
Arie fallen. Auch Wunder geſchehen, in dieſer 
Operette, ſo lommeu, in einem franzöſiſch en 
Land wiriſchaſtshane in einem Tage ausgerechnet 
in ein und derſelsen Stunde: ber eiferſüchlige 
Graf und feine Baltin Jenny, die als „Blitz 
ableiter! geba hie Sonftne und iht Edas der 
Italieniſche Wlolinvietnofe, die liebliche Antſchi 
und ihr Liebchen von Gervais und um alles 
wiegt ſich fo ein Walzer herum und Stellenweiſe 
liebenswürdige Melodien in geſchmackvoller 
Form. 

Die Aufführung war eine vorzügliche. Als 
Gioltuvirtuoſe zeigte ſich Herr Karel Wott⸗ 
fried geſanglich recht gun, darſtelltriſch war 
die Leiſtung vorzüglich, let teres gilt glelchfall: 
bon Hellmuth Hallen dorf, der auch 
in geſanglicher Beziehung am Plaße war. Ftl. 


Lina Firſtenau (Baroneſſa Jella) bot 


geſanglich eine recht ſchöne Leiſtung, desgleichen 
el. Paulele Gißmann als Jenny. 
Herr Allred Fiſcher, i deſſen Handen 
auch die Regie lag, Kalte wie imwer als Wiener 
Pinder die Lacher auf feiner Seite. Fr. Dev 
german war eiue gule Antſchi. Bon den 
fibrigen Darſtellern Fet genennt Frl. Beth a 
Calliaue als Flackers⸗Frau und May 
Agerty als Marquis, weiterhin Herr Ga n 
Beruhböft, der den Paul von Bers 
vats mit rechtem Humor gab. — Das feſtliche 
Premier en-Publiknm, daß das Haus bis auf den 
letzten Platz füllte, ſpendete den Darſtellern 
reſchen Beifall. 

Der zweite Feierlag brachte uns bas Lu fi. 
ſpiel „Papa“ von Robert de Flerz und 
G. A. de Calllavel, das zwar ſehr ſtark gepfef⸗ 
fert, aber ungemein intereſſant und amſant tt 
und prächtig gezeichnete Charaktere aftfzumeſſen 
Bat. Die Hauptfigur ijt der Grof von Larzae, 
ein Mann, der fein ganzes langes Sehen hindurch 
nur den ſchönen Frauen gehuldigt Gat. und der 
ſich erft nach 28 Fahren und zwar in Folge 
des Umſtandes, daß ihm eine Dame ein „Me 
wento® on ſein alterndes Geſicht zaruſt, daran 
erintterk, daß er einen 
der fern vo Paris als einfacher Landwiei lebt 
Dieſen Sohn aun beabſichligt der alternde Nous 
in die Pariſer Well mit all ihren Unfitten 
einzuführen, er ſtößt eder habet auf energischen 
Widerſtand, denn der Sohn hat dabeim ein 


Eine 65 H. k. Mohende 


eine 


| Zonet 


Compound⸗Dampfmaſchine 


noch iu B eirtehe, it zu verkanſen del Kriegel, Würfel & Komp., Warschau 
ie een eee. 4 


die auch etwas H. 


"usa 


legitimen Seit befigt, + 


Eine 0) 
Köchin, 


kaun fd fofort melden. 
ir der Bap. der N L. 5 


Aue. Godzer Hertung, U 2 8 Ar. 697. 


Mädchen kennen gelernt, das er zu ſelter Gatlts 
zu machen entſchloſſen iſt. Das gänzliche uner⸗ 
wartete Ende ber Sache aber iſt, daß ſich Graf 
Larzac sen. und die Braut feines Sohnes in 
einander verlieben und ein Paar werden, ihr 
rend bee junge Graf ſeln Herz einem einfa hen B utd 
mädchen, der Tobler eines feiner Demeſtilen 
zuwendet. 

Die Auffütrung war eine in, feder Welſe 
glänzende. Here Direktor Klein bot als der 
alternde liebenswürdige Lebensklluſtler eine köſt⸗ 
liche Leiſtung und fügte ſelnent Muhmeskcange 
ein neues Blatt bei, Herr Mar x stellte den 
in reiner Landluft aufgewachſenen und suver 
dorbenen Grafenſohn Jean iu ſehr ſympallſcher 
Welſe dar und Frl. Förſter verſtand es 
meiſterhaft, die eert den Sohn und daun den 
Vater liebende Georgina Courſon lieblich unt 
naiv git geſtalten. Eine prüchtige Figur ſchuf 
Herr Drinkler aus dem Abbee Jocaſſe; fein 
Mienenfpiel war bort, wo ihn Graf Larzae in 
die Möfterien ſeines Llebeslebens einweihle, ge⸗ 
zadezu Wiid, Die kleineren Rollen waren ebeu⸗ 
falls gut vertreten und fo erzieltes das Luſtſplel 
„Pop a“ einen großen Erfolg 

« 


—. 


— eln Donnesftag findet die beille Abonne⸗ 
Münte⸗Worſtellung falt, Zur Aufflihrung gelangt 
als Mremióce eine Shwanf-Novitit „Ja mile. 

inet“ ven Guſtab Kabelburg. In 
„Familie Schimet“ wird der wore 
kreffliche Komter Herr „Ale? Fiſcher“ 
die Hauplrolle ſplelen. Dieſer Oluweig wied 
wohl genfigen, dem Publikum die Vacantie eines 
böchſt genußreichen Abends zu gewührlelſte. — 
Für Freitag geht noch einmal die aum 1. False 
dan mlt großem Beifall aufgenommene Operelten · 
Novität „Ciebeswalzer“ in Szene. 


Aus Warſchau 


Zam Ableben des jüdischen Zenſord 
in Warſchau. Geſtern verſchied in Wreſchau 
der illdiſche Zenſor. Herr Simon Chodat im 
Aller von 65 Jahren. Der Verſtorbene, der ſich 
der Sympatplen der füdiſchen Bevölkerung in 
Kr Make erfreute, war zugleich Religionslehrer 
in Warschauer 5. Gymnaſſun. 

Das Urtell im Prozeß der „674 
Dem Telegramm der P. Tel, zufolge, — find 
81 der an 15 terroriſtiſchen Alten beteiligt Bee 
weſenen zur Zwangssebelt von 2 Jahren 8 Wor 
gaten bis zu 20 Jaheen und 25 zur Ueberſied⸗ 
fung nach entlegenen Gebieten verurteilt: wor ⸗ 
den. Zehn Perfonen warden freigeſprochen. 


Wringmaschinen 


auf Kugellagern sind die beſten; zu haben bei 
Abr. MEEL TER: Meret Ming Res 


ENTE EEE A 


| 
| 
| 


16208 


Flügel: 
Zwirn maſchinen 


Iwel zweifeltine 


60 und 120 Spindeln find zu vere 
kaufen bel der Tuch⸗Maunfaktur N. G. 


Berit, Att.⸗Gel. in Haier. 


Zimmer 


j und Küche 10560 
mit GasbelenGiuag u. Bequemlkchketker 
der fofort zu vermieten. Panska 18 
au gefahren het A. Snpeentanm, 


an gorzelt überuinne, 
Zu erfragen 


billig, wenn unt ſo⸗ 


Möbel fort, zu verkaufen: 


Salon Garnflut, Lrümeang, Sonlen 
Meeder Tisch. Sable, Kleldarſchran 
Ono, Bettfelfer mit Wala 
Wuſcheſcrank mit Splegel, Wa 
elbllſch ut Vautenit, Uh. 

# AB maſchtue. 


verbunden mit Gelange-Borklägen und Tanz Aalt, wozu die 
werten Mitglkeder nebſt Angehöriger ſreundl. eingeſaden werden 


2 | 7 1, 
* hj | 
Duck) Mitglieder einge führte Gäste ſind bezieh willfommen! Sichere Er iſtenz! | 

Rain 8 Wir abende. (18746) Der Borſtand· HER: 2 67 1 
AD jähriger Kaufm —— RE Engros-und Detail-Geschätt "ER 
b jähriger auf mann, pi een d au Niete le, Gef ze unter „ 

Sürlſt, in ungetündtgter Funn. uu ſich in det Hi Sprach zu | Lettens” an Di en Soter Melinna erbeten, 1 

VREDE, a nner bet beren. Magee 


Mut an / g er En 701 Rüde, 1 Gamer it 2 alle 

für ſoſort oden er. Er it flotter Buchhalter, „ auch kin Laden, ſind fofort zu 

aſtemung eee sm . W̃ 5 e 
allen 


> 8 u verutteten. Rijk 
1 mächtig, adt uſchſnenſchrelben u vertraut. ! 
Banta, 


Alge Sn fahren mit 
Bedert und Must trait erleitt (16857 bees 5 let von 11 1 
ide der groben, teihunneläßiften bft esc ſden Teeldriemen- 
fabrifauten ſucchen für Nufſiſch⸗Polen einen In Indnufirten und del 
techniſchen Händlern gut elugerigvier 16850 


Läden 
N a 4 rtreter. het ſofort zu vermieten. 
erte sub, Gt on Dnafenftein u. Vogler A.-G. Wien! 1 


Zu erſra zen bet Kreiſchmar, Wldzews kaſte. Rr. 95. 


Wegen Lokal⸗Verkleinerung ſind per ſofort 


7 mechaniſche Stühle 


52“ Blattbreite mit (sſchäf iger Schaufelmaſchine bilftgft 
zu verkaufen Pettikauerſtraße Nr. 218. 


I Wohnung, 


legend aus 7 Simmern, Küche wl 

alten Beg gemclichkelten vont 1. Ini zu 

dermisten. Cie Pereltauer u. E an. 
5; 


Möbel Wa 


jan 
Stüßte, leide ichrau, Ottomant, Bette | 
ſtellen gilt Motrapen, Wilhelchrent, 
Wasch, Trumsaug, Saulen, Schreid⸗ 
tlb mit Fautentl, Uhr, Gram mophus. 
| Lamps, Nähmaschine. Hachodniaſtx. 20, 
Wobaung Ta. 16750 

N 7 aus elülgen Simmern seht 
M bel Difiig za verkinſen: elle 
Garrit mit Wife and eine mit Stoffe 


bezug, Suren, Tiſchchen, geïdnigter Lute 
betu. Iſſch, Glünle, Oltorane, Schreib 


d, 


305 


Kellerrämme 8 


mit eleltriſchem Licht sofort zu vers 
mieten. Stelong'Straſſe Ne. 15, 
Wüleiensieit 3. 


Bet gerduntge Tr 


iche 
„ i 2 
wirnmaschinen Immer 


16824 
18741 


1 


sth, Batmellen mit Maicapen, Heder 

ſchronk, Waſchliſch, Kartentiſch, verzlerlet 

„Diensten. Peleltauerſtr. 228, Wg. 2. 
1 


Ein Batſth bead: 


h 


Che egergiſcher ſtrebſamer 


unger Mann, 


6659 
— 
16978 


ntm ene Bent, der de bar ar geutglen Sprachen U Mort ind S Seth | > — em u an 

jehreehht, wird für lei „ Fe V i Festen . len sind uit, . 8. 

ere 15 per ſofort geſucht. ertreter lacht Leckfabeik. Sr näßtsruer beutifvendjendst de ds ro 8 N . 1 ae 
7 Ar eben. 1 x | „a ON = men | Boytsedia" eingenletet war, find bom 
Jagd za Verpackten 


E. or & con Bern 8. 0. 8. tast | 


J. Jenna 1912 naſer glnftinen Bee 

bingmagen zu vermſer n. Näheres beim 

Wist, Widzemzlaſtraße Rr. 105 2 
Frenndtidges TE 


1011 [A 
möbliertes Zimmer 
f tenchtung an einen auftändlg. 
5 0 Dauw ſofort zu vermbeten. 

bawad ta- Stzaße Nr 49, Wohnung 16, 


Portier 


1 
kun Mi „ Eiſglerge⸗ 
Frame 


anf 3 pee ais zum 24: Jutt 1914 > 
Tus di Banalnit 1080 Morgen und 
BD Morgen Feld Dell Bude, Galegen 
2 Werſt ven mi Garten 

Kil 
two 
Auf den 
Stein, lebe viel Daten, Fuͤchſe, 


Tigliger 5 


x y je wit 


Tehre 


Bedoin m 


Rehe, wlide 


Sag ede el: 


N D Bicthäöner, Mab hüt ner und verſchtedene Hea ar Dianne Fr Bi 
D | Ï Lettie elen. 1 7 
* Sin $ tn Bres, au der l E 
| } | | | | Ein Platz Bryseyuninas Strate, 4 
BCA! i ba dobrymi | 20 War Lode 8180 CJ. Ellen groß. 
1 i sits main e ee relelencjänu, zesuch ji e ee 
ie sana 2 18% ker u pra. Sens Il pieiro Sie Zglosic Piotr! ka 69, oil ufen. Nähen Im Breziug, Relor⸗ „ Griueftroße ana) 
Aje Magınitlapa eee 570, 90, Wohn 8, fl 3 Pr rg do? dene TRT meter, Bet Be We ja warmltien. JN, 


* * 


goiilta, den 017.) 24. Desember 1212 
— = 


FOOGOOGOEK RIO 
WEINGROSSHANDLUNG 


ehräder Krajewski & S, eragon 


cee, 


(ERO 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 
3 S. KLACZKIN & Co, Moskau 
1 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 714 
Odessa, Rostow am Don und Nishtij-Nowgorod (Messe) 


ini H jan Lesser & Liman, Berlin - Wien, Van der Graal & Co's, 

In Vereinigung mit den Auskunflolen sterben Feige u-Andes Piguet & Gier Paris. bert 
Hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung von Kredit- 
uskünften, Adressen etc, auf sämtliche Plätze der 


CAVIAR! 


Telephon 13.35. 


2 Steinkohlen=- 


SegonzacsCognac. — Anheuser & Fers, Hoflieferanten 8. M. Königs v. England. 

Creuznach. — H. J. Kullman & Co, Nachfolger, Königl. Hoflieferant, Frank- 

furt a/ M. & Mainz. — C. Gaden & Klipsch, Bordeaux, Tolesvaer Weinexport 

Kellerei, Tolesva bei Tokay. — Asbach & Co, Rüdesheim a. Rh. (Cognac), 
— Siegfried Gessler, Jägersdorf (Altvater liqueur). 


offerieren ihre renommierten Marken (Flaschen · und Fass weise) 2 2 | 
zu ENGROS-PREISEN für Lodz und Umgegend frei ins Hauss. 8 Verlanget überall 2 
Verlangen Sie gratis und franko unsere Engros- Preisliste, Kog mac Imp Sri tal’ 
LODZ, NA WROT Nr. 8 11955 2 8 let van vorzüglichem Bar 2 


SCC ˙ A Kb 


8 2 1 
: [ADORABLEI S .. 
un verglsichlien. 3 92325 23 
8 38 
4 Gesellschaft d. Parfümariefabrik S. J. 8 in Moskau- 5 8 es ed 7 = Sy 
ar en a 
- 3 38 3888 
2 7 ss 218 
Eigener import, hellgrau, nildsalzig PATENT MAUERDÜBEL| A3 
- 2 Ssu m 2 
mMESSS: En 
| syst. Theke, D. R- P. — Asphaltiertes Hartholz, In Stahlblech gepresst. @ CR a 


empfiehlt täglich frisch 


M, Bermann 


Mit Kostproben stehe gern zu Diensten, 


Kelle Loder Reltung- 


Yaftenmertenlager 


“Chodkowskt, 


iewöfaftr. 35, Tel. 2455 bertauſt. 
Inmen, Transport n. Reparatur eg 


Grteile praktiſchen u. thesreliſch. 
Klavier- 
Anterriait 


e det Wiener Kogler 


Unssre vesten Winterpreise für 


t Polen 


brikets 


nach Gewicht — ab 1. Novemher: 8535 

pl en 

bl. 185 Marke F. W. für Korze 
1.40 Marke C. W. ab Kohienplatz 


Stückpreise bleiben nach, wie vor unveräudert 


Rbl. 1,50 Marke H. W. für 100 Stück 
„160 Merke C. W. frei Küche. 


Kohlen und 66 Przejardsir. 21 u. 80a | 
Holzhaudlung „Drzewo Telef, 17-09 und 28-60. ! 


Frankreich bet 


‚De ie An Ar Die fürn in A. Be A © 


N. A. N. 


Masken ⸗Koſtüme und 
elegante Balltoiletten 
neueſter Pariſer Modeſte, a. 


1 Herren⸗Ball. Toiletten 
zu verleihen. ((s 


N mh 


Zur au des gesch. Panis ums habe ich. hei 
meinem Fabriklager einen 


= 4 Polupn feen 0, 
Detail- Verkauf 4B. Calant fa en: p 
äs 1 7 eröffnet und verkaufe Portieren, Plüschdeeken, Teppiche Dede vr... 
General-Repräsentanten der Weltfirmen: Linoleui Cerate, Gardienen usw. zu Fahrikspreisen. Mittage 
Aetien - Gesellschaft vormals Burgeft & Co, Hochheim, — P. Frapiu & Co Reelle und gute Bedienung. | 


Nr, ö, zahle Diff 
Hochachtungsvoll aurentmüßtg, fonbez:t g. 


5 en |fräht 0 Kop. oft 
Portieren- und Plüsch-Fabrik e % une et d. 


S. GROSSMANN, N ge 


ren bie Tate 
ten beitätierı. 18845 


Geese hh 


Wenn Sie ſich gefund erhalten wollen 


1 baden Sie eleltvijd! wen 


CCC 


RETTET! 


rn 2 ree ae W 5 Gross-DampfiwBscheral 
geget Sri en vnd ein borziart Inte! de ste 7 
Batens, Sa e eien. S Die mit peïnligfter Ganderkeit | Hom'rohe „Reinigung, = Anstalt 


geführte, hugteniſch aus geſtaftete 


f Keilich und Golda 

adennſtalt ea” 
Telephon 23-21. 

ö 5 glas 3 N aan 

rake „ le Widzewska⸗Straße 

3 Nr. 11 Ausfüßrung dämlicher in das Fach 


empfiehlt ferner: Rufſiſche Schtetz , Wannen-, Koblenfäure, der gemiſchen Bäſchenei Oak 


felt destens empfohlen. | 
| foroie Dinarje an dere te w. Hydroherape und Naſſage. den Bcheiien. 
| 
} 


En 


{ 


Uebernimmt tegliher Art Haus⸗ 

Bemdieier Bäbemsifter Sel and Sen krank- Mile zu 
N N hafchent; und Prüf 
11770 ‚Gustav Daster.|; F 
cine, ſomie Teppich- u. Polſtex möbel 
gung nach eigenem Berſa hren. 


IE Seele M6gofmin und gaz. 


“sind die Parfüms und Ean-de- Sal 


Unentbehrlich tur jeder Handwerker, nn m 
nötig in jeder Fabrik, jedem Hause. Siegel ſehr billig 
7 0 einfa . ei ap 
e ne det t ase ont ter, anderde. 
ett 2 ke Grosse Ersparaie, Unverräekba emonemenen Fabeik, in det Fabel 
lonctë, Srednfaſt raße Nr. 81. Se 
balelbit, 17 


Te 
Nestor soa P. 


Petrikauerstrasse 59. 


Itonetten, schwe: 
da, wo irgend 35 
1 10616 


ders, "Ausg 
Gegensland achzei) nad f 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz, e 63, 


Mrne Beteatigt Werden 


und Heizung. 


für Phantaſie⸗Tücher⸗ und Shal-Fabrik für ſofort oder ſpäter geſucht. 
Der Betreffende muß vollſtändig Raſcheln auch Deckketien einzurichten verſtehen, 
auch mit der Bore und Nacharbeit, Spulerei und Haspelel vertraut ſein. Mehrere 
gut eingerichtete Leute und Gehtiſen find am Platz vorhanden. 

Reſlektanten müſſen mittleren Alters, pünktlich und zuverläſſig und 
durchaus gute Kenner aller Jach⸗Artikel fein. 

Die Fabrik befindet ſich in elner kleinen, zuhigen Stadt und wird nur 
einem anſtändigen ſoliden Mann angeboten, bei hohem Lohn, Preter Wohnung 


Die Lebensmittel find am Platze äußerſt billig und wird ſolidem Manne 
die Gelegenheit geboten, jährlich einen bedeutenden Betrag zu ſpiren. 


Offerlen an die Exp der N L 3. unter „We 


der laadt 
5 e 

Körnige Glycêrophesphate in St. Peterdbneg ijt die 

ROBIN’s. N 


Kalk und Sodagiscerophosphate. 
Angewandt in den Pariser Hospitälern. 


069000 ODOP 27 25 22 727 


Billigste, bygienlſchſte und prat 
Hicbfie. kieberall zu haben. 


ed 
8 
E zum, Maiden 
: 
* 
5 
i 


e allager. 
e Bor Belfidoten wird gewarnt. f 
Neurasthenie, en 


Augenehm im G paoeserTersaannaas: 


en 
gebende, Vor we 
— Varkant in den Apotheken u. Dregane 
8 ft) 


Würden Sie wort 1030 1 


15 Rubel 


viëtiecnt, teun Sie damit in ò Mos 
5 M. Dab od Pet rikauer. haus een Ua en 
vn I) Stufe 6. [100.000 Abi, 


iche, mice 


tit vielen Jahren beſtens « 


u? Wenn je, fordern 
petie, die vorher grafts were 
not 
Atbert Klagen & Co, 
Kopenhagen Os 
Helstefnegade 48, 


Führer” erbeten 


Eater für e Welden gegen w 
Honorierung aufgenommen. Dlskre on gesichert. 2831 


ztsttrooc, den (14) 27. wezeinder 1911 Here Lohzer Hering 
— —— 2 — — — . 


Bekann! mattis für GIR: >. 
Beide niger, erben eh wir ſechsmonatlichen Winterkurſe in modernen Sprachen 


nicht eb im Haufe des Monats Dezember, ſonderu erft nach den Felerlanen n. lw. am 3. Jannar begin len zu toffer, 


DIE GRÖSSTE AUSWAHL 


In MUSIKINSTRUMENTEN und NOTEN 


bel 11001 


t. KAMIENIECKI, Petrikauerstr. 0. 
CRETS 


5 Anmeldungen 8 Leben täglich (mit Annahme von Sonn - und Frege 
Petrikaner⸗Straße Nr. 79 und Karola Straße Nr. 4 


von 10 Uhr worm. bis 10 Uhr abends entgegengenommen. — Nähere Auskünſte in unſerem Prospekt „K“. 
Direktion der Dr. Fummerschen Sprachin titnte, 


Subventlonlert vomBunde. 7 Sam sstorbagin Mitte A, 
Unter Leitung des Kaufm. „Hande shonhasku 8 2 N 


eg Sy 
3 Anfang Oktober Vorlasuns- 
Gesellschaft Gegenseiligen = Direktorlums. St. Gallen. % verzeichnisd das Sekretar lat 
8 Handel. Bank. Indus’rie. Handelsieh-amıt, de Ve oh: rung. Z. 6. 2229 
— 


bel Lobs, Saierstaftrape Re. 34, [Die e Gegens. ‚Credits | 


erledigt folgende fiatutenmähige Bautoveratlonen: 


Dislonktert ie Mitglieder der Geſellſchan Oandelg.wechſel: b) Ertel lu 


Mee Mi cen der Mefeflichait Darlehen gaden fraatiidhe Prosenipaplere als 
Bland; 755 Hewerkſtellſat den Kauf und Verkauf von Stagtevanleren; d) Fee 
Halflert' Wechſel, ansgelooſte Papiete und Gonvong; e) Stelt G08 aut Nuß 
h und das Muslanb aug; N) Ninmt Oeldeinlagen feltend der pn lag da 
feturlent 


lc. und von fremden Berfonen auf und zahlt 4%½—8/; 


e kuffiſche Brämlenantethen gegen Mmortilatton. Das Bureau ift gedffn ne 1115 
‚ Wertänen von 10 Ubr früh le 8 Uhr nachmittag. Gegründet 1881 1 Ewangelicka 15 
Des 


bringt zur Kenntnis, dass sich die geschhftsräume im nenerrichteten Bankgebäude an 


Fe lix Hadr ian der Evangelieka 15 befinden. Daselbst sind 


— 8 Safes zu vermieten 


2 
Telephon 1: 
Kere Belenttnndteper in geblegenen und ges (Stahlfäe her zur Aufbewahrung von jederart Wertpapieren und Wertsachen) Dieselben 
Ei B Solina ne sind sämtlich 82 cm breit, 45 em tief and kosten: 5 
eg fg jee ed Rage en — 9100 vierteljährlich halbährlich jährlich 
4 10 cm hoch Rbl. 8.— Rbl. S= Abl. 12.— 
— — — — 15 em hoch Rbl. .— R J. 12.— Bbl. 18.— 
Zarzad Stowarzyszenia Wzajemnie) Pomocy | r 5 U 1 
1 cm hoe in 3 a 
Pracowników Handlowych m. Lodzi. 2 | Die näheren Bedingungen sind im Geschäft einzusehen. 5 
45) zawiadamia p. p. czlonköw, Ze Kancelarja codziennle, za A 
nalen, E Die Safes sind in einem vollständig einbruchs- und fenersicheren Tresor 
e e Laterale 1012 r. satost sie 20 ueiedtikón; (Stahlkammer) untergebracht, welcher unter Anwendung der allerneuesten 


„Ewolane bedrle organizacyine ubranie, celem wyborn wiade Kasy. Errungenschaften der Wissensehaft und Technik erbaut und eingerichtet ist, 


:: Die Banktresors werden Tag und Nacht bewacht :: 
Das Lampen- Geschäft Für die grösste Bequemlichkeit des Publikums ist gesorgt, 
— von — 11767 * - 


| NL BÜRAROWSKT 


Petrikauerstr. 37 n Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


> „a — x — — 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


CESAR MATZ , 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr, 123, TelefonNr. 21-99 
empfiehlt In grösster Auswahl Bürsten für Toilette und 9 | 


Stoffe 


Anzug, Palelot und Kostüm 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bei 


ausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbilrsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem ze 
sämtliche Bürsten für Fabriksbedart. ATL 


p EEK ek 


— zu mässigen Preisen. 


FILIALE: Potrikauerstr. 189, Telephon 18-59 


jet 


Etage, 


Ueberſetzungen und Korreſponden ee 


alles Ark in polnischer, zuiftiber, englischer, dentſcher und e ned 


(1682: 
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Bantoffeln 
Jungen Ehefranen Wiegen 


nur 


zu gießen, die 


daß das 


moe 


derne Blei zugelernt hat, mit 

Telt Autos, Luftballons, ſogar 

drahlloſen le zu formen. — Karten 
ſchlag iu der Sylveſternacht gehört auch zu den 
ergößlichen 5, mögen ſich die Len 1 
und ihre Gläubigen in eine von den DA: 


Eden zurückziehen, 
ungeſtörter, deſto wirkſamer. 


um da zu operieren — je 


Lebendes Bild, am Sylveſter⸗ 


abend zu ſtellen. 
An eine Zimmertür IM 


worauf In 
ſteht, augekleb. 
Augen fteht 


ſtaben. 


geſpannt 


eln Bogen Papler, 


großen Buchſtaben 


. Eine Dame m 


davor, 
uud berührt mit den Fingerspitzen 


Hält 


das „A. B. 
alt verbunden 


eine Hand ansgeſtreckl 


einen 


Buch 


Einige Freundinnen ſtehen umher und 
auf den Punkt. — An einem 


ſehen 
115 ſizen Damen und Herren und ſehen auf 
elne mit Waſſer gefüllte 


zwei Wallnußſchalen, 


flecken, ſchwimmen. 


eine Schaufel umgekehrt, als ob fie 


Eine 


Schüffel, in welcher 
worin brennende Olchtchen 
andere Dame hält 
eben Blei 

intel 


gegoſſen Hätte; wieder eine andere Dame 


dor dem Eimer und hält die 
ob fie das eben 


will. Im 


empor; eint 


um fie 


gegofiene 


Biel 


Vordergrunde ſteht 
welchem umgelehrt Tellern ſtehen. Einer derſelben 
{ft ſoeben von einer Dame aufgehoben word. 
Hält einen Schlüffel, den fle daraus gezogen, hoch 
ze Freundinnen 


derausn 


Hand hinein, als 


ebmen 


ein Tijd, anf 


gruppieren 


en, fie 
ſich 


Tiſchkartenhalter für den 


Sylveſter⸗ 


Die zur Pläzeverteflung erforderlichen 
larlen werden gern ſelbſt angefertigt und der 
Bebentung des Tages entſprechend verziert und 


beſchrleben. 


der Form von Glück bedeutenden Huſeiſen 
hübſch en, ſinnigen Schmuck für den Tijd an der 


Jahreswende bilden. 


Draht 


und Neufahrstiich. 


Tijd 


Dazu dürften Tiſchkartenhalter in 


einen 


Diefe werden aus kräftigem 


mit Sige am Mücken zum Feſiſiehen 


hergeſtellt und ganz mit Tannengrün ummunden, 
welche man dann leicht mit bünnflüßigem Leim 


befteent, 


wodurch das Tannengrun winterlid 


kón ausſchaut und ſchon glitzert. In die wore 


Bellage zur Neuen Lodzer Rettung. 


geſehenen Löcher des Huleiſens ſteckt man kurze 
gerade hinausſſehende Stäbchen, ebenfalls mit 
Tannengeſin umkleldel und mit auline ber 


streut. Auf ble poet unlerſten Stäbe werden x 

die Tiſchtarten, welche man am beiten in längs Es gähnt das Prluzeßleln 

licher Form wähll, mit dem Namen des Ja tes Thron: — 
befchrieben, gefeht. An die oberen Stäbchen „Ihr Mädchen und Pagen, ihr langwellt mich 
kann man nun allerlel Kleinigkeiten, auch aus 


Tragantmaſſe hängen, als: 
loffeln, Ring, Stern, $ 
welche Sächelchen ſpäter, wen . 
eine luſtigere iſt, gedeutet werden und zu 
Scherz und Nedereien Aulaß geben. 


Zur Ausſchmückung 
der Neufahrstafel. 


Es iſt eine llebe alle Sitte, den Wechfel des 
Jahres. fefilich zu begehen. Wo Liebe und Fre 
ſchaft die Menſchen verbluden, verelnigt man ſich 


Jahr mit Freude und Erwartung, läßt die heute 
mit beſonderer Sorgfalt gewählten und zube⸗ 
reiteten Gerichte fich gemeinſam munden, und 
tubelnd Mingen die Gläſer zuſammen zur Feier 
der neuen Belifpanne. Mil Midjicht auf den 


Die 4 Ecken des Tafeltuches auf dem Tiſch ſind 
von je einem Hufeifen umrahmt, welche aus 


unter einer Bandfchleife 


Tiſchecken geſchoben un 


unſichtbar befeitigt werden. Auf jedem Gedeck 

liegt ein kleines Sträußchen klluſtlicher Vier⸗] Da hat fie ſich ihm an dle Schulter gelehnt, . 
kleeblätter, welche in ſtummer und doch tu be. Das folge Prinzeßleln, — und nicht mehr ges 
EN ae jebem Gaſt 5 für das 

neue Jahr zu bedeuten und zu wlluſchen ſcheinen. „ de Ar, was fe immer end 
Auch das finndoll gewöblle Mittelfitd zer Taſel, Und meint nun, das wür, f 


eine Torte in Form eines fechszadigen Sternes, 
veranſchaulicht ben Gäſten in anmuitger Welfe 
gule Wlluſche, von den Gaſtgebern ihren Gäſten 
nud ſich ſelber zum Jahresbeginn und zum 
Jahreslauf dargebracht. Auf jedem. Baden des 
Sternes iſt eines der Worte: „Segen!“ — 
„Glück!“ — „Geſundhelt!“ — „Frohſinn!“ — 
„Treue Freunde!“ — „Trautes Heim?“ — In 
Zuckerguß aufgeſchrleben und in der Mitte bev 
Torte die Inſchrift „Profit Meufahr“ gebildet. 
Die Übrige Fläche der Torte zeigt eine ſinulge 
Verzierung aus eingemachten Friſchlen, 
au Bierkleeblättern zufammengefegt find. Jeder 


anfertigen. 


Zu Bowlen, Bimonaden, 
welche en en — It ae — ren be 
mm jarf man ni * 
Konditor wird nach dleſen Angaben die Torie e be 5 Mikes > bietet 
lieben. Bei Damengeſellſchaften ſervlert man 
gewöhnlich bie Bowle in Gläſer 
einen Präſentlerleller fept, wäl 
Oerrengeſellſchſten eine elegante Terrine 


„Feber Frauen- Beſtung“ 


Das Neue. 


auf goldenem 


ſchon, 
1 Geldſac, Baur Ihr ſingt ja aus ein und demfelbigen Ton, 


— Ich möchte einmal etwas Neues! 
Ich möcht etwas fehen, was kei 
Und möcht' etwas hören, was nirgend geſchah, 
Was niemand erwartet, — und plöglich iſt's da — 


O, wäre es, wͤr's nur was Neues!“ 
Da lachte der Page, der blulſunge Fanl: 
„Prinzeßlein, ich führ Euch ius Märchenland, 
Steigt nieder vom Throne und gebt miv die Hand, 


So zeige ich Euch etwas Neues.“ 
gern zur fröhlichen Tafelrunde, begrüßt das neue Er trägt ihr dle Schleppe, fie gehen zum W ald 
Wo Vogelgezwilſcher rings jubelnd erſchallt; 

Prinzeßlein gähnt wieder. — „Das Ift a fo alt ! 


Das wahrlich, das iſt doch nichts Neues ?“ 


5 Del t Blanaugen zu) 
Charakter des Tages iſt der Tijd feſtlich gedeckt. . eh ries ee 


bet Dir. 


gühnt, 


fehnt, 


Und meint nun — das mite was Neuen! ; 14 
AD alben Meinhardt. 


Zubereitung von Bowlen und 


Punſch. 


noch ſah, 


Wie ſchwelzen in 
Ruh. 
ſülberbrenzlerter Pappe hergeſtellt, einfach in die] Nun horche, — wer Hörie mein Herz fo wie Du? 


EB ſagt Die, es klagt Dir ganz Neues |" 


te, darf man nur Gute 


bie man auf 
d man 


eben Keanen-Beltung” 
—— ——ę—ẽ 


bamit man bie Clüſer raſch 
vachfallen kenn. Bel allen Punſcharten, Me 
werm gereicht werden, ift beſonders daruf 

achten, daß Wein, Rum, ele, pit kochen oder dd 

flens nur raſch einmal auftodien, ba fie fonft 
ihr Aroma einbüßen. Punſch muß Heiß, geirun⸗ 
len werden; foll er aufgewhmt werben, fo darf 
man ihn nue in einer Koſſerolle erwärmen, die 
in eine auß ere mit, flebendem Waſſer geſiellt 
wird. Gewöhnlich wird er auch im Angenblick 


ben Tiſch ſtellt, 


hed, S. r PI ee gt lte lo S N: 


vermindert man, wenn dee Punſch zu lange 
brennt, feinen Alkoholgehalt, feine Stärke, wo⸗ 
groen won ibn füger und fo zu fagen Bliger, 
. h. bieflüßiger erhält. Damit aber der Punſch 
brennen kann, muß er eine gewiſſe Menge Alto⸗ 
Bol enthalten, im anderen Falle brennt er gar⸗ 
nicht ober Außerft ſchl⸗cht. — Wir laſſen hier 
einige Rezepte folgen : 
. 
eine Terrine 1 
gelocht, gibt dazu 4 Klaren Mhelnwein und 1 
lache Madelta und läßt bies bedeckt, einige 
tunben ſtehen; kurz bevor die Bowle ſerviert 
wirb, gießt man zwe! Flaſchen Champagner dazu 
und legt ein Pfund Hutzucker, der mit ein Glas 
a zu flüſſtgem Syrup gekocht if}, erkaltet, 
agu. 
Glühwein. Man kocht 1 Floſche Rote 
wein mit 1—.1½ Glas Zucker, 1 Stange Zimmt 
und 19 Gewürznelken anf, gleßt ihn durch ein 
Sieb und fervtert ihn heiß. 


Sylveſterpunſch⸗Rezepte. 


Notweinpunſch. Elin Pfund Zucker 
wird iu einem wenig lochenden Woſſer aufgelöft, 
dann nieht man nach und nach 2 Liter kochen. 
des Waſſer, 2 Flaſchen Rolweln und eine Fla 
sche feinen Mum ober Arrak dazu und wirt 
den Punſch mit dem Saft und der geriebenen 
Schale einer Zitrone. 

Teepunid oder Familienpunſch. Die 
Schale einer Bitcone wirb auf 3 Pfund Zucker 
berrichen, dazu gibt man den Saft von 2 Bitro⸗ 
nen, eine Flasche leichten Weißweln und eine 

klaſche guten Rum. Inzwiſchen hat man einen 
te von 2 Litern Waſſer und der dazugehörlgen 
Menge ſchwarzen Tes bereitet, läßt ihn ziehen 
und gießt die Flüſſigkelt kochend auf den mit 
Wein durchzogenen Bucker. In einem gut aus- 
0 irdenen Xopfe bringt man den Punſch 
ſelnahe zum Sieben, läßt i aber nicht aufe 
lochen und ſervlert {bn in einer vorher ange 
ar 5 m 
alter eißwein Punſch wird on! 
1 1 Weiſe berg: hd 55 1% dun 
ucker reibt man die Schale eiuer Bitrone und 
eiuer 4 gibt den Saſt von 6 Bitronen 
und 2 plelfinen ſowie en Liter Weiß⸗ 
wein und ½ Slaſche Arral dazu, int das Ganze 
in eine Terrine und läßt e eine Stunde vor 
dem Gebrauch ziehen. 


Die Pflege des Ohres. 


Abſonderlit form: ofe 
Meine Ohren 25 . lane Biet 
dur die Anwendung von Apparaten oder Bor- 
nich tungen eine günftige Veränderung Bel Ere 
woch ſenen lann nan Werlleinerungen oder eine 
andere Gorm des Ohre nur durch operativen 
ingriff erlangen, durch Ausſchneiden von Siri 
n e Kan 
im im je 
Wb nun das Dhr ſchön aber Häptih IP, es be- 
ar den täglichen Pflege. 


Man legt in 


terglas Ananas, in Zucker eline jam 


chez nt Witt Leb ier Go 0 


Weihnachten in den Berg: 


me Rieſengeblrge. 


Au h erzielt 
3 im lä lichen 


Reinhaltung ſſchmackhafter oder leichter werd 
iſt wohl ſelbſtver⸗ ſie dadurch größere Abwechs 
Speiſez 
Die I 


Haß ein jeber auf bie 
der Oürmuſchel bedacht iſt, 
ländlich, troßdem ſchade! es nichts, we 
die heranwachſender Rinder täglich auf die 
Winkel und Kurven der Ohrmuſchel delm Mar 
ſchen anfmertfam macht, in welche ſich fo geen 
der Staub ſe zl. 

Wer zu Erfrierungen der Ohrmuſchel 


ge Hausſrau achtel aber daran, daß 
cfel auf der Banderols den 
5 die Schutz marke „Kreuſſtern“ 
u Kat ſte Gewähr für allerbeſte 


neigt, 


muß ſich beſonders vor der Eluwlrlung der Mraktiſche Winke für Schmalzback⸗ 
Ralle ſchazen. Die erfrorenen Räuber der Ohr⸗werk. Tas Salz wled gelludem Feuer = 
muſchein ſchwellen wie dle erſcor⸗ Zehen dick erhitzt und hat den geh hr Head erreicht, 
au oder fie brechen gar auf und eitern und im wen neiugeworfenes Seit ichen von den 
Sommgr häuten ſle ſich daun Häufig. Es kommt zu n Telg ſo gleich oben fhrulmm, 
aber auch vor, daß die erfeorenen Ränder der Während des Backend  rillile mau dle arjerolle 


Ohren ganz abſterben. Kalte Abrelbungen des öfters und rühre auh daz 
Ohres edig Dienfte, weil {le die Ohren ab- 25 N ; e Ausbacken wird 
Härten. dadurch befördert, daß, ma nicht ansiel Taz 
Für das gute Gehör ſehr wichtig iſt bie auf einmal einteat, Bel dem e 
Freihallung des GebbrgangeB von der Talgab⸗ muß fo wenig Binder wie möglich zu Hi eig 
ſonderung, Ohreuſchmalz genaunt, denn das hin⸗ gelegt, dagegen lleber das Gebackene, 10 9285 
derliche, schlechte Hören fo vieler Menſchen hal warm iſt, deſto e ol 152 
feinen Urſprung in elner ſeſtgeſetzten d ver⸗ werden; beun der den bir 0 A 
härteten Talgabſonderung, auch das Ohren ſaufen macht das Zu 125 15100 bd 
und Jucken rührt daher. Wer beruflich auf fehu zun Welterba⸗ 10 aan de 
gutes ‚Sehr angewleſen iſt, wie die Stenonra- . N alt Hi Aug 055 
phen, tut gut daran, wenn er mittels eiuer Hete Baden vern Nen 
nen Sprlze auf ganz gelindem Druck wöchentlich eit an ein nt Her, a 
das Ohr ausſprißt. Eine leichte fing Mae Gefäß auſbewahrt werden. 
feonweffer mit Bufap von etwas Glycerin in Aufbewahrung von Wepfeln und Blr. 
wenigen Tropfen in das Ohr geträufelt, bewirkt en. Es dülrſte ſich nicht empfehlen, Aepfel 
die Löſung des Ohrlalges. Darauf muß nad: und Birnen, die in Holzwolls in Kisten und 


. cheulang in dieſer Pate 
geſpall und das Ohr mit Watte nachgelrocknet Körben verpackt find, m a ee 


werden. Natürlſch muß die Behandlung des 
inneren Ohres fehr vorſichtig geſchehen, daweil nd wo nicht ganz üble 
nichts verdorben wird. Die Organe des menfch- Auſbewatzrungsränme, zue Verfiigung ſtehen, 


würbe es zu raſch nachtelſen. Bel der U ft 
von in Kiſten und Körben verpadtem DDR folk 
(8 fofort ausgepackt und in den Lagerräumen 
auf Obſthorden gelegt werden. 


die Tells elner Ma- 
der fie 


lichen Rörperz find wie 
schine, die nus bel dem funktioniert, 
gründlich verſteht und richtig behandelt. 


Preltiſche Ratjälige. 


Praktiſch, wohlfeill und gut. Ju iele 
tener Harmonie vereinigen ſich dieſe Eigenſchaften 
in Magg’s Bonillonwürfeln (Schutzmarke Kreuz⸗ 
ſtern) zu 4 Kop. für ¼ Stof. Man braucht fie 
nur mit lochendem Waller zu übergleßen und 
erhäln fofort ohne weitere Butaten eine wohl ⸗ 
ſchmeckende, appelitantegende Fleiſchöruhe, die 
b nicht nachfteht und wle leßkere 

endung findet. Manche Hausſcau wird es 
beate begrüßen, daß fie künftig ihre Flelſ 

fuppen oder das Gewilrz mit Magos 
Bonillonwürfeln herstellen bzw. kochen kann. 
Daz früher dazu benötigte Fleſſch wird fie lleber 
braten, Often oder dämpfen. Es blelb! dann 


it, ben (14) 27. Deganber 1911 
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auf Bieten Unſtand, ſondern begaß ſich zur 
Mike. Erst dente Morgen Fah fie zu ihrem 
Sckrecken, daß es die Leiche ihres Mannes aes 
meſen wa die ihr den Eintritt erickwert batte. 
eim Beffen der Tür war die Leiche ihres 
Gatten, der ſich an dem Tülrfutter ankgelnſipft 
batte, herab auf den Fußboden gefallen, und 
hier Inn Fe auch noch heute früh. Die Ueſache 
ar bef verrwekfelungsvollen Tat, HE unbekannl. 
Bis zum Eintreffen der Gerichtebehorden wurde 
oe et pollzellicherſeiis unten Bewachung 
geſtellt. 

* Erhängt hat ſich am Montan abend im 
Haufe Nr. 12 auf der Wepulnaſtraße Woſeech 
Jockowſez, 22 Jahre alt. Das Motto zu dieſem 
Schritte I unbekannk. 

* Schlagerelen und Körperverletzun · 
en Während der verſloſſenen Weihnachts. 
eſertage waren natürlich auch wiederum zahle 
eiche Schlügereien und Körperverlezungen zu 
yeraeichnen, bei denen das Meſſer die Haupt 
volle ſpielte. Der erſte derartige Fall trug fih 
un Sonnabend gegen 8½ Uhr abends an der | 
Natlanieerr Chanffee Rr. 10 zu, wo dem 
Atührigen Zimmermann Frauelſzek Wartalakt | 
während, einer Schlägerei mit Meſſern zahlreiche 
Kopfunden beige bracht wurden. Gegen 11 Uhr 
abends wurde die Unfall⸗Rettungsſtotion dann 
hach bem Haufe Inomierzkaſtraße Nr. 89 Gerne 
Tet, wo man den STjährigen Tapelöhner Pawel 
Zalewski während einer Schlägerei übel mit 
Aufitteln und Metern zugerichte! Hatte, Am 
Sonntag gegen 6¼ Uhr abends entftand an 
der Wolborskaſtraße Nr. 34 eine Schlägerei, ; 
wobel dem 44fährigen Hauswächter Auguſt 
Weber mit ſtumpfen Inſtrumenten Verletzungen 
im Geſicht und am Kopfe beigebracht wurden. 
Gegen 11 Uhr nachts wurde der 33ſähelge 
Urbeller Stanislaw Michalski in der Nähe des 
Hauſes Miynarskaſtraße Nr. 31 von Unbekann⸗ 
den überfallen und am Kopfe ſowie im Rücken 
bard Meſſerſtiche verlegt. Am Montag gegen 
6 Uhr abends wurde dem 22ſührigen Kellnee 
Neganber Michalski an der Pezejazdſteaß⸗ | 
Nr, 20 eine Flaſche an den Kopf geworfen, fo 
daß er eine tete Stirn wunde davontrug. 
Aehmlich erging es an der Wolborskaftraße 
Nr. 18 gegen 8 Uhr abends den 40 jährigen 
Weber Moſchet Nowygrud, dem während eines 
Streites ein Stein an den Kopf geworfen wurde; 
aud er trug eine ernſte Wunde davon. Ferner 
Wurde geſtern im Haufe Miynarskaſtraße Nr. 20 
die 30 fähige Arbeiterin Antonina Nowiela auf 
der Treppe von einer ihrer Nachbarinnen über⸗ 
fallen und durch einen Schlag mit einem 
Annpfen Inſtrument im Geſicht, in der Nähe, des 
linten Auges, nicht unerheblich verletzt. Auf 
der Nowaſtraße in Valuiy, wurde geſtern abend 
gegen 8½ Uhr der 31jährige Weber Michael 
Nomat von Unbekannten überfallen und durch 
Meſſerſtiche ſchwer verlegt. Beſonders geführlich 
ft eine Wunde, die dem Uunglücklichen in der 
Nähe des Herzens beigebracht wurde. Schließlich 
tem es geſtern gegen 10% Uhr abends noch an 
der Drewnowslaſtraße Nr. 38 noch zu einem 
Kampfe zwiſchen Arbeitern, wobei dem 22lühri⸗ 
gen Alexander Koſinski und dem 21 jährigen 
Johann Miller mit Weſſern zahlreiche Bece 
letzungen beigebracht wurden. In allen vore 
wühnten Fällen wurde den Verletzten von einem 
Arzt der Uufall-Rettungsſtalion bie erſte Hilfe 
erteilt; die Verleßungen des Koſinski erwleſen 
ſich fe ſchwer, daß er nach dem Hoſpllal Poz ; 
nangki gebracht werden muite, 


Verkinsnachrichten und kleine Mitteilungen 
Bom Hebammen Verein. Am Bonner 


fag 28. d. M. abends, um 8 Uhr, wird 
Har a papleruo im Hebammen Verein (Pauze 
tue Fir. 1) einen Vortrag über „Kampllka⸗ 


tionen kährend der Schwaugerſchaft und des Ger 
Fürens“ halten. 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 1 RL 50 Nop., und für das fatbor 
Aſche Walſenhaus 1 ROL, 30 Kop. 
alß Ertrag eines harmloſen Spiels bet einen 
gemdttichen Beſſammenſein in der Familie 
Gramolla. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Abſchieds Diner. | 

irchen raub. Frelwillige Fener⸗ 
“ehe Schwerer Unfall, Boli- 
tiſcher Rrog e. Am verfloſſenen Donners 
fag Bet her ein großes Diner zu Ehren des 
von Petritau ſchetdenden bisherigen Präfidenten 
der Stadt, Wirllichen Staatsrates Sobierzausli 
ſtattge funden, der bekauntlich zum Verwalter der 
Warschauer Niegierungstgeater ernannt wurde. 
2 rend der Tafel, au welcher auch 
ſttatsbeam ſeilnahmen, die mit Beren 
terzalſski volle 11 Jahre hindurch ria! 
aubeilsten, wurden zahlreiche Toaſte auf 


ten 


das 


feenerd Wohlergehen des Scheidenden ausgehra cht 


und von dleſem mit herzlichen Gegenreden bee 
antwortet. 

Am Freſtag gegen 2 Uhr nach nittags vers 
nahm Pfarrer Lipfuski von der ehemaligen Doe 
minfkaner Kieche in dem Wotteshanſe ein ver 
dͤchtiges Gerünſch. Er aing dem Schall des 
Letzleren nach und entdeckte in der Kirche elnen 
fungen anſtündig gekleideten Marr, der eben 
damit beſchäftigt war, eine der Sammelbiläfen 
nt sprengen und ihres Juhaltes an berauben. 
Beim Undſick des Geistlichen ergriff der Miſſe⸗ 
ſöter die Flucht; er wurde ſedoch mit Hilſe des 
Mechenhieners nud anderer Verſonen in einem 
der Hönſer an der Tornnslaſtraßfe, wo er in 
einen Holzſtoll geflüchtet mar, ergriffen und den 
Händen der Polizei übergeben. Es iſt ein hee 
Kauter Dieb, der bereits zu Zwangsorbeit tete 
urteilt wurde, jedoch aus dem Mefünguts entfoh, 

Die Verwaltung der Betrifaner Freiwilligen 
Feuerwehr tft gegenwärtig Gemilht, das Brofekt 
der Grandung eſner Mufalle und Lebens- Wer, 


ſicherung für die Glieder der Wehr zn v 
wirklichen. Wie man fa ſollen die er? 
hierzu unternommenen SA Tet 


gende Mefultate ergeben 
halte bie Wehr ond den Veeinft 
sitrinen oliven Mitgliedes zu Fe 
27 jährige Wehrmann Mole; Ro; 
ftelltee der ſtßdlchen Telefon: 
bei der Anlage eten 
Peitersburgerſtraße E 
werkes ab und img io 
davon, daß 8 
Dreifaltiateit® 
glückien gebracht ats 

Die Berk in dem w. 
bie 57 Personen, angellagt der Zuge 
revelutiondren Fraltten der P. V. 
p bor der 4. Krimjnal-Abiellung der 
Wortchauen Gerzchtspalate, die zu dieſem Zwecke 
in Petrttau eingetroffen iſt Ht, ihren Anfang gee 
nommen. Als Berteidiger fungieren Warſchauer 
und Vetrlkaner Rechtsanwälte, zu vernehmen 
find über 100 Zeugen. 


Die Ereigniſſe 
in Perſien. 


Wie ein Telegramm der P. Tl, mitteilt 
Fand am 23 b. Mts. in Adſitſchni ein ſcharfer 
Augelwechſel fat. In Adfitſchai ſchüszt eiue 


| vuige Loſaken Abteilung bie Gebäude der 


Töbris⸗Elſenbahn. Das General- Kouſulat wird 
von 32 gern und 26 Koſaken bewacht. Ia 
Haufe des Sekretariats wurde ein Soldat ge 
let und ein Offizier verwundet, der mit 10 
gern den 7 Soldaten zur Hilfe geeilt ift, die 
das Sellkretarial ſchützlten. Die Verbindung mit 
Rußland wird von dem indo⸗europüiſchen Tee 
kigraph unterhalten. Die Kouſulatspoſt wurde 
nicht befördert, Es berrſcht Mangel an Brod 
und Fleiſch. Die Bajare find geſchloſſen. 
Wetersburg, 27. Dezember (P. T. - A) 


Die Nachrichten der Agentur „Reuter“ über die 


Grauſamkeilen, die ruſſiſches Militär an per ⸗ 
ſſchen Frauen und Kiüdern verübt haben ſoll, 
find erfunden. 


Dſchulſa, 27. Dezember. (P. TAL) In 


ber Nacht auf den 22. Dezember iſt eine Truppen ⸗ 
ableit ung, beſtehend aus dem fünften Schützen ⸗ 
Regiment, der Bergbatlerie und 100 Kofaten 
noch Täbris ausgerlückt. 

Dſchulfa, 27. Dezember, (P. Zed) 300 
bwaffnele Perſier beabſtchtigten, waferer Truppen · 
obteitung Wiberftanb zu leiſten. 

Tabris, 27. Dezember. (P. TU) Der 
Verluſt an Toten, Verwundeten und gänzlich 
Ber ſchwundenen unſerer Truppe betrügt 100, die 
in den letzten Gefechten gefallen, find. 

Teheran, N. Dezember. (P. TU) Die 
kleineren Geſechſe dauern an. Unſere Truppen 
ſiud mutig. 

Teheran, N. Dezember. (P. T. A.) Die 
perſiſche Regierung hat dem ruſſiſchen Bolſchafler 
eine Note überteicht, in der die Annahme der 
drei ruſſiſchen Forderungen mitgeteilt wird. 

Teheran, 27. Dezember. (B. T.-A.) Shutter 
iſt entlaſſen worden. In der Stadt ijt es ruig. 
Die Mebſchlis ift aufgelbſt. 

Teheran, 27. Dezember. (P. T. A.) Die 
Telegraphenberbindung zwiſchen Zäbris und Ruß ⸗ 
land iſt wieder hergeſtellt. 

Teheran, 27. Dezember. (P. T. A.) Be 
Kaſarana habe bewaffnete Perſonen den engliſchen 


Kouſul Swor tha überfallen. Der Konſul iſt 


urlos unden. Die Verluſte in der Dee 
vee alte unbelannt. Das Pferd des 
Konſuls iſt verwundet anfgefunden worden. 

Tübels, 27. Dezember. (P. T. -A 

Eine wilde Meuſcheumtenge drang in das 
Haus dis Generalgonvernenze ein, mihhan: 
delle den Stellver tretenden des Spuberuenrs, 
zerrid die Hagger und verfluchte die Demo: 
kreten und die Konftitutiow. Die Mitglieder 
dee Endſhumen flohen. Pele Amaunl'Mirſa 
hilt ich im ergliſcen Kouſulat verborgen. 


Telegramme. 


Allerhöchſte Telegeawinte. 
Petersburg, Dezember. (P. Ted.) 
Das Pagentarps hat folgendes Allertzöchſtes Tee 
legvannm erhalten . Ich geatufiere den Pagen. 


27. 


zum Korpsfelertage. Ich wünſche ihnen Geſund · 
heit und Erfolg im Studfum der Wiſſenſ haften. 

Mitolal.“ 
iflis, 27. De emder. (P. TA) Seine 
at ber Kotier 


m m Grinanihen Mi 
aiwent Seiner M aich 


Allerhöchſte 
Telegramm: „ich danke Meinen Erſwanern 
herzlich für die Gebele die Mir bekundeten 
Gefſßſe der Untertä it. Ich weiß, daß das 


Regiment D durch fein kräftiges Aus- 
ſehen Freude bereitet, wie es jetzt Meine Roms 
baauie tut, deſſen Kommandeur ich zu Meinem 
Flägeladjutanten ernannt habe. 


80 


| 
| 
| 


Nikolaj.“ 


Kiew, 27. Dezember. (P. T. A.) Die erſte 
Gouverne mentsverſammlung HE eröffuet worden. 
eis wurde für den verſtorbenen Staalsſekrelär 

| Stolypin eine Panichide abgehalten. Die 
Verſammlung hat 10,000 Röl. für ein Stolypin⸗ 
Denkmal und 25,000 Rol. zu einem Fonds auf 
Slolypins Namen aſſigniert. Die Zinſen des 
Fonds ſollen zu Unterſtützung von vier armen 
Schllern der Mittelſchnlen verwendet worden. 

Tiflis, 27. Dezember. (P. T. A.) In 
Morſſchalinsk ſind der Räuberhaupimanu Mi ve 
fa lie w und einer feiner Komplizen ver wun⸗ 
det und verhaftet worden. Ein Räuber ijt 
erſchoſſen worden. 

Irkutsk, 27. Dezember. (P. TU) Der 
Iglendanturſeutnaut Minter it wegen Dienſt · 
vergehen zu 6 Jahren Arreſtantenrotten und zum 
Schadenerſatz an die Regierung von 41,159 Röl. 
verurteilt worden. 

Paris, 28. Dezember. Mau zieht eine erſte 
Bilanz ans den Sturmesverheerungen in Frank⸗ 
reich und ſtellt ſeſt, daß an der Rüſte des Atlan ⸗ 
tiſchn Ozeans und im Kanal während des 
Sturmes vierundfünſzig Perſonen ihren Tod ge 
funden haben. Die Zahl der dadurch Witwen 
gewordenen Frauen beträgt ungefähr viernud⸗ 
dreißig und die Zahl der Waisenkinder mehr als 
zweihundert. 


Die Arbeit unſerer Reichsduma in der 
ver floſſenen Seſſionszeit. 


Petersburg, 27. Dezember. (P. T-A) In 
je Reichsduma ſind 26% Regiernugsgeſetzesproj lte 
ſomie 10 Beſchlüße der 


langten iat zur 
deu fire 10 Bef 
und 4 Anterpellattonen ; 
wurde abgelehut. Zam Verhör gelangten drei 
Erläuterungen der R ug in Sachſen der 
Inkerpellafſonen; eine Erläuterung wurde als 
ungertaend anerkaunt. 


Zur Aufhebung des ruſſiſch⸗amerikani · 
ſchen Vertrages. . 
Petersburg, 27. Dezember. (B. T. A.) 
Ratjonatiften scachten folgenden Vorschlag 
Hi Juden, die Untertanen 
nd, dürfen nicht nach 
welchen Berufes ſie 
zollerhöhung auf amer 
ſowie 


Dir 
in 
der Vereinigten Sto 
Rußland reifen, al 
find, Weiter wird eine 8 
titanifhe Waren in Vorſchlag gebracht, 
eine Schiffsſteuer. 

Daluy, 27. Dezember. (P. T. A.) Die 
Japaner verhehlen ihre Freude Über die Unfe 
löſung des ruſſiſch⸗amerikaniſchen Handelsvertra⸗ 
ges nicht, da fie hierin den Grund zur ruſſiſch⸗ 
japauiſchen Annäherung erblicken. 


Falſche Pfandbriefe. 

Kiew, 27. Dezember. (P. T. A.) In den 
hieſigen Banken find ſalſche 4 7 Pfandbriefe 
für hohe Summen der Charkower Agrarbauk in 
Umlauf geſetzt worden. Die ſeredllinſtitutionen 
haben Verlufte von zehntauſenden von Nudeln 
zu verzeichnen. Ein verdüchtiger Arkelſchiſchit iſt 
verhaftet worden. Die Nachſorſchungen werden 
ſortgeſetzt. 


Raubäberfall. 

Homel, 27. Dezember. (P. T. - A.) Auf 
ber Strecke Romna-Talalſewia Aberfielen 6 Ber 
waffnete die Paſſagiere eines Poſtzuges; raubten 
beet von ihnen größere Summen ünd ent⸗ 
kamen. 6 


Erkrankung des deutſchen Kronprinzen. 
Berlin, 27. Dezember. (Spez) Als Urſache 
der Geit einigen Tagen andauernden ſtarken In⸗ 
bispoſition des Deulſchen Kronprinzen wird 
Nikotinvergiflung infolge allzuſtarken Zigarel⸗ 
teurauchens angegebeu. 
Unglücksfall im Kino. 

Berlin, 27. Dezember. (Spez.) Geſtern 
Abend eutſtand in einem überfüllten Kinema⸗ 
tropheutheater in der Frankfurter Allee infolge 
eines in Brand geratenen Fims eine Panik. Ju 
dem Gedränge wurden zwei Kinder todtgedrückt, 


ſieben Kind er und zwei Frauen erlitten ſchwere 
Verletzungen. Viele Perſonen wurden leicht 
verlegt. 


Geheimuiëvolier Leichenraub. 

Wien, 27. Dezember. (Spez.) Großen 
Eindruck rief hier die Nachricht hervor, daß 
einige bisher noch mermiltelte Uebeltäter auf 
einem der hieſigen Friedhöfe das Grab des 
Fürſten Ale ander Karageorgietwicz, Vater: des 
gegenwärligen Königs von Serbien geöffnet 
hahen. Die Räuber namen uur den Schädel 
mit ſich foet und ließen die Koſtbarkeiten zurück. 
Die geheimnisvolle Affäre wird hier lebhaft fonte 
Meullert. 


—. ——:.. —— . ... . ET EN 


Feuer an Bord eines Poſtdampfers 

Brindift, 26. Dezember. (Spez.) An 
Bord des engliſchen Dampfers „Iſis“ von der 
Peninfnlar and O. Co, die den regelmäßigen 
Poſtverſehr zwiſchen Briudiſt und Port Said 
verſieht, ereignete ſich Heike in der Nähe von 
Rogosulca ein Brand. Die ganze weriwolle, 
nach Indſen beſtimmſe Poſt Ht vollſtändig zer⸗ 
ſtört worden. Die Beſazung wurde durch das 
Dampfüvot „Porovge“ aufgenommen. Das 
brennende Schiff mußte von allen Werfonen] 
verfaffen werden. Der Daupfer „Isis“ war am 
lezten Sonntag Abend von Brindiſt abge⸗ 
um ſich nach Port Said zu begeben / 
5 vollzieht er dieſe Reiſe innerhalh 
achtundvierzig Stunden. An Bord des Dampfers 
befand ſich nur eine geringe Anzahl von Rete 
ſeuden, da dieſer Danıpfer vorzugsweiſe mit der 
Beförderung der Poſt beauftragt ijt. Es ik 
dies der dritte Dampfer, den die P. & O. Goe 
innerhalb eines Monats verliert. Ein Dampfer 
war ihr in der Nähe von Kallutla untergegangen 
Der Dampfer „Delhi“ ſtrandete in der Nähe 
von Gibraltac. i 


Erdbeben. 

Marfeille, 27. Dezember. (Spez.) Gaſtern 
morgen um 4 Uhr 45 wurde ein ziemlich ſtarles 
Erdbeben in Lamdes verfplich Die aus dent 
Schlaſe aufgeftörten Bewohner eilten panikarlig 
auf die Straße. Die Verwirrung war 1ich® 
von langer Dauer. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 

Mailand, 27. Dezember. (Spez) 
Dem „Seeolo“ zufolge, beſchloß das 
Miniſterium am 24. Dezember infolge, 
der Fortdauer des türkiſchen Wider⸗ 
ſtandes die Erbffnung eines regulären, 
Eroberungsfeldzuges in Teipolitanie 
unter gleichzeitiger Mobiliſierung d 
Süditalieniſchen Armeekorps. 1 

Mom, 27. Dezember. (P. T- A.) Der Agenine 
„Stefani“, wird auf drah tloſem Wege mitgeteflt⸗ 
der Feind habe geſtern morgen einen Vormatſch 
nach Beughaſt gewagt. Die Italiener eröffüeten 
ein Feuer, worauf die Türken ſich mit großen 
Verluſten zurückzogen. k 

Tobeut, 27. Dezember. (P. TU) Jit dem 
Gefecht, das am 22. Dezember. ſtaltgefunden 
hat, hatten die Italiener B Tote und 16 Vers 
wun dele zu verzeichnen. Des Feindes Verluſte 
find bedeulend. Die italieniſchen Kriegsſchiſfe 
beteiligten ſich an dent Kampfe. 3 

Alexaudria, 27. Dezember. (P. T. A) Das 
gelaperte Schiff „Menſalech“ durfte nach einigen! 
Zeit feine Fahrt fortſetzen. 

Zur Mevolution in China. 

London, 27. Dezember. (Spintaltel. 
Dir „Times“ berichten, daß die engliſche nad 
japauiſche Regierungen ſich verpflichtet babes, 
die kaiſerlich chineſiſche Regierung zu unter- 
Rügen, wenn dle gegenwärtigen Arlede as her⸗ 
haudlungen von einem guten Erfolg gekrint 
fein werden. Die Rodointionäre haben ſich 
bereit erklärt, die Monauchle enznerkeunen 
nuter der Beblugungz, Dof die monarchiſche Geel 
walt ſtark befhsänft werden wird. 4 
me, 


Börſenberichte 


Telegramme der „Neuen Lodzer Bellusg“.) 
Warſchaner Bürfe, 27. Dezember. 1911 


Bra, 


Gib. % 8 


Ebecs auf Berli 
4% Staats rente 1890 11 
I Innere Anleſhe 19» 
48 innere Anleihe 1900 
Peumienalelhe 1 Emiffioa *. 
Prdmlenanleihe 2 Eniffion . 
Adelslooſe .. 
4% Bopenkredltpfanbbr. 
48 Pobentredltpfauadbr 
o Warſch. fot Pfand 
4% Warſch. Pfaudbr. 

Allpop, Rau. u. Oöwenſteln. 
attleo . 
Audstl u. Co. 


8 meten 
Sasel , 
bx der Pfandbriefe 


4½ Leber Pfandbriefe 

z. „ „ „ „ See 

u „ „ „ wb Sa 

Hondelsbant tu Dody 

vu. (none) 

Haufnaunddant te 2050 .. 

0% Wfandbriefe in Peteilau 

Bx Wiandbrtefe in Wima | mm | me et 

Distoniobaus in Warſchaa . —— fm | 408 

Warſchauer Handelädant „| —.— fem 4% 

ae | €28 

Byeardon ooo 4 

Bardlercte, „ . „ „ ps „ m HE * 
Petersburger Börfe, 27. Dejouber. sn au 

2 4 —— — 4 
4 Etotstenie n Petersburg | U 


£oözer Thalia-Cheater.: 


Donnerstag, den 28. Dezember 191 
e, abend 8 Uhr, ER 


3. Abounements⸗Vorſtellung. 
Premieren - Aufführung. 


„Familie Schimeck“ 


Schwank in 3 Akten u Guftao Kade kurg. 


diene Lodzer Zettung 


W Ozwartek, d. 28 go Grudnia, o godz 12.7 w polndnie 
odbedzie sie na cmentarzu miejsoowym pos więcenie pomnika 


B. H. 


Jakóba Ginsberga 


o ozem zawiadamia 


Syn. 


16174 


Dankſagung. 


Zurlickgekehrt vom Grabe meines lieben Gatten, unferes leuten Vaters 


Friedrich Wilhelm Jauſch 


mie hiermit allen, die dem Berſtorbenen das letzle Gelelt zur Ruhe gaben, jusbeſondere aber Herm 
aer Petric für dle kroſtreichen und zu Herzen gehenden Worte unſeren herzlichſten Dank. 


Die trauernde Witwe: 


Adelina Jauſch geb. Jankowska nebſt Kindern. 


16887 


| 


4 


odzer Männergeſangverein. 


Ro Am Sonnabend, den 80. d. Mte., findet im großen Saale 


unſeres Vereins lokales die 


Weihnachtsfeier 


mit Ueberraſchungen für Kinder und darauffolgendem Tanz ſtakt wozu die 
geehrten Mitglieder mit werten Angehörigen freundlich eingeladen werden. 
Beginn 4 Uhr nachmiꝛtags. 


16804 Der Vorſtand. 


Pamm 


dolo- Quartett für Kirchenmusik 


GESANG-VORTRÄGE in der Trinitatis-Kirchs 
zu Lodz am Donnerstag um 3/ Uhr nachmittags. 


(siehe Im lokalen Teil.) 


16885 


8 6 


Aerzte der ganzen Welt verordnen 


nas Ideale Abführ- | U R G = N Wohlschmeckend 


inittel f. Erwachsene milde, 
und Kinder, \ 7 Ann verlässlich. 
Die Schachtel 85 Kop. in allen Apotheken. Dr. Bayer ós Tärsa Budapest, 
ur echt, wenn es mit blauer Banderolle die russisehe Aufschrift hat 


Grosse Auswahl in neu eingetroffenen 
Beleuchlungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch-; Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkrönen, 


TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 


Rozwadowskastiasse Nr, I 


323 


| 
| 


. . / » 


LU mh & E Tae 


- ” 
Ester Schreikm asche, Pr: 
ment anf Bugellagern, Typenhebel iu Kugel, WB: seine Abnühung 
denkbar Toichteftes Uchelten und leſchteſter Anihlag. 


Grösste Schreikschnelligkeit 


Vertreter Ferd. Rausch, 
Nawrotſtr. 8. Teleph. GIS, 


Ser In. ene IL Srenlım 


8917 


Wetersburaet 
Galoſchen aller neue · 
ſter Fagons Warme Schuhe, 


Leder ſchube der Pelersb.-Mech. 
Gef. vinoleum-Tepviche und Linfe 8. 
abu aßte Ceratteudecken und Stile ar 
Meiſeartitel, Splelleug und aller Art Gummi- 
1 ar enempfiezit in äuferft billigen Pretien. 


J. Baumgarten, Petrikauerstr. Ol, 
SB ble Auswahl 111 


Streng reele Bedlenung lll 
Annahme ſämtlicher Anoſenmarbeft, w 


id fotalältig und am billigsten auszelähet“ 


1621˙ 


| Theater- Variete | Elektriſches Li i | 
4 B chtheil⸗ | ! 
„Arnnin Su r. med 0 il | 


Bom IK: bis 31. Dezember 1911 
Neues Programm. 


Neger Operette (15 Perlonen) 

unter Diteftion des Herrn Garland 

ans Bpfladelvt in. Zur Auf. ae langt; 

„Der ſalſche Fürft“.Neceroperetle 
mit Geſan und Tam, 


Remare-Rilay 
Maf: iche Rantamime 


The steward Com, 
58 orforen). Komisch, Scene unter 
er. : „Mfenkaten ant ber Straße“ 


Mr Angel! 
Birtwos anf verihied: Ynftrmenten. 
Stepney 
Ruſſiſcher Humeriſt mit 
Nur der- Harmonia. 
u. Wröbt wiki 
Volalſcher Mondiogiſt. Darfieller 
Hefiner Typen. 
B. Practor 
Gnalifde Soihrette, 


Urania-Bio 
Serie nener Bil der. 


Cryaent» 


Ch MHOTORBTBER npaxrxxof roro- 


Huronassckym ramuaslp, umerz 
JPOROBL uid UECHMEBHLST Bang 


zia. Anpeos: M. H. NIOPBbH, 
Auıper ya. N 51. Bunbrs momuo 
orb 3-7 vac. monon, 16686 


Oronunem:ä 
Xapxoscryo raszaalo (onen) 
FOTOBETG n penerapyere no gc e 
upennveratme cpezasxs yuebumxE 
gagezeslft, Coen: pycos. as, Ma- 
ren. u A8THEb. Hukomsescraa 9, 
Ksaprupa Asoscxaro III. 72677 


Persil. 


Zarte Haut 


leldet nicht belm Waschen 
mit Persil, daher- keine 
aufgesprungenen Hände. 
Persil gibt schöne fette 
Lauge, löst Staub und 
Schmutz spielend. 


Wäscht von selbst 
‚ohne jeden anderen 
Waschzusatz, ohneReiben 
und Bürsten, nur durch 
einmaliges, etwa viertel- 
d. halbstündiges Kochen, 
Erhältlich nur in 
Orlginal-Paketen, 
General-Vertreter und 
Lager für Russland und 
Russ „Polen: 


5 d. Gatynski, Warschau, 
Ogrodowa 27, Tel. 234-44. 
In Lodz bei der Akt-Ges. 
Ladwig Spiess, & Sohn 


Petrikauerstrasse Nr. 107 
22 


DET MEEL 
11 Wichtig für Damen t 


und Herren! 
Belngen Ste afte zerriſſene Garderobe 
TijGdeden, Jane, Uläſchdecen u. Tepe 
piche gu mir, ich fiopie ile fo, daß der 
RIB volltommen unſichtbar iſt. (1187E 
Klsber, Bolmoena 12, Kımfitopferi 


Heiraten Sie nicht 


Globus" 


Berlin M. 35. Potsdamerstr. 114 
— — ͥ — 


Ir. A DON 


Spezialarzt für 12008 
Nals-, Nasen-, Ohrentelden und 


10',-12'/,, 5-7 Uhr 
er. i883 (Ecke Anna 


Sprechſtunden: 


und Nöntgenfabinetr 


von 


dal 


Spezialarzt für Haut., 
Haar-, Geſchlechts . und 
Harn + Krankheiten. 


Krötkaftrahe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 
Belandlung mit Röntgenſtrahlen 
Kroniſche Hane den, sumsen- und 
Qnar licht Haaraus ta, Hoch. 
fremen Strömen (iudend 
Samtlefben Hämorrhoiden und 
Rädenmarfihmindinäh, Endos 
copie nud Güftosennie (Harn⸗ 
‚öhren- und Glaſenkrankhelten, 
Eleetrolgfe. Sauſtik. (Eutfer⸗ 
nun läſtiger Haare und Warzen). 
Vibrationgmaſſage, Heiß luft⸗ 
duiden und elettriſche Glüh 
lichtbäder, Vierzellenbäder, 
deilına der Mäunerſchwäche 
durch Pnenmomaſſage nach Prof. 
Zabludowski. 
Blutunterſu ung bei Supbilis 
„ Bebandinng de rieſben m. Ehrlich 
Sara 606. Durchlenchung n volo 
graph Aufnabmen des Körverinnern 
mit Röntgenſtrablen. 
Franlenempfang küglich von 8—1 
und von Sf; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 18816 


Chirurgische Krankhelen 
„wohnt jetzt 14478 
Reludniowastrasse 3, Cel 1827. 


Sprechstunden von 8—10 und 


Dr. A.Grosselik 


Jachodnlaſtr. O8 (bel der gielona) 
Haut“, veuerſſche n. Harnorgan 
Krankheiten. 
von 8/11 vorm. 
u. von 68 abends: Damen von BB 
nachm. Sonn- und Feleplags von 9—12 
Abr vormittags 11886 


Dr.J, Abrutin 


Teutkaſtr. 9, Venerilhe, Hante 
Haar- u. Heſchlechtskrankgelten 
Empf: 19—2 und BB Uhr. Damen 
56 Uhr. Sonntag: 10—1 Uit, 
Telepban 23—78. 600 


Dr. H. Schumacher, 


Spezlalargzt . Ban- rlſcheſkrankh. 
Hawrot.Sti * 


Sorechſtunden v. 8-10 vor mitt. u. von, 


BR nachm. Sonntags von Bl Ilir. 


Dr. Jelnicki, 


Audrzela⸗Straße 7, Telephon 170 
auf- und Geschlechtskrankh, 
Sprechſt.: von 9—19, BB, Damen 
von 4-5. Sonne u. felertans von 
9-12. 48% 


dr. med. F. Sadkows ef 


wohnt jetzt Petrikauerſteaße 190 
a. empfängt m. inneren Krankheiten Far 
baflete Perſonen (Spez. Magen and 
Darmkrankhelten) von 1118 fe und 
von 5-7 Wir achmillaa 7186 


Dr. rossmann 


Innere und Kinderkrankhelte”, 


wohnt jetzt 957 


Petrikauer str. Ne 15, Tel. 21-33 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantin erstrusse 11. 
Syphilis, ant-, Geschteehts- und 
Harnorzankrankheiten. 
| Sprechstund, 9 —1 u. 6—8 abends 
Für Damen hesond. Warterim: 

Von nachm. 


Pr. med. Z. GOLZ, 


Haut- u. Geſchlechtsteankhelten 
4e _ Rifo'ateustarte, Kr. 18, 
Sprechſunden: von 9—12 urlttags und 
von 57 Uhr abends, für Damen: bon 
1—5. Sonnlags une ven 9 —12 Uhr. 
Televban 20-50 


Dr. A. Poznaáski,3 


Dr. med, MICHAEL KANTOR|® 


Dante, eſchle te-, benerifihe 
und Saar « Mrautheiten, 
Bamabztafte, 18, Efe Wuleſangta⸗ 
Sprechſlunden: 9—12 und SB, für 
Danten von BB Uhr nachm. Sonntags 

nur von A—12 mitt. 6880 


. Feliks Sc sey cz 


Andrzefa - Straße Nes, 13. 
Benerſſche, Hef gte his. und 
Haut-Krankheiten. 
Syrechſtunden: von 9-11 und non 4-9, 
An Sonne und Feſertagen von 10-1 Uhr 

Telephon Nr. 26 l. rs 


Dr. M. PAPIERNY 


Accouchenr und Speriaitt fits 
Frauenkrantheiten. 
Empfüngt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½—6½ Uhr nachm. 
Wolndniowa- Straße u. AR, 

Telefon 1635, 15318 


— — — 
Dr. mad, J. Sehwarzwasser, 
Petrikanerſteaße Nr. 18. 
Junere und Nerventeankhelten. 
Speel. Magen, Darn. ind Sof 
wochſelkrankhelten (guckerte., Gi pt, Hette 
lelbigkelt u. 1. w. Die zur Dia znoſe 
unentbehrlichen chemiſch ⸗ batteciologe 
Augſyſen werden hir eigen. Gaborao 

lung ausgefäctt. 1623 
Bon 11—1 früh u. bon BT abends. 


Arcon gerin⸗Muſſcuſe 


(Hebamme), dle 20 Jahre prattijteer, 
nbnmt an Maſſage, erlellt Mal u. Hllfe 
Schwangeren u. Gebütenden. Syre tit, 
b.1-5 Ur nachm. Adr. Bielonaſtr. 

r. 28/30, 8. 18738 


„ W. 


Frau Ur. du wa 
Zand-Tenenbau a 
Frauen-, Haute und Gefhlehtäfcant. 
heiten (bet Frauen und Riudesm). 11631 
WeGobutaïte, 40, Telelon 24-16. 


Obron-, Nasen-, Hals- und innere 


Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Praofazdstr, Ir. 6, Toleton 22-96. 


Morat s- ede Nen Rodaan Herken 


Sprechſtunden von 10—11 und 78, 
. ———— 


Frau Dr. 989° 
Kerer-Gersshuni 
Frauenkrankhelten 


Pelrikauerstrauss AM 121 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Zawalzka 12. 
Spezial- Arzt für Haute, Haar- 
und vererfde Frankh, Nail, 

utfernung Täniger Paare. 

Plek. . 8-8 mot, 11 ½—4 % 
nachm. und von 4½—8 /. nam. 

Sonntags Damen 9. 4½—5 ½ nachm. 

Sonntags bis 8 Uhr nachm. [7155 


Dr. mod, Leysery, 


gew. mehrjäbt Arzt d. Wiener fellulken 

Drbinlert als Spezialarzt für [ins 
Venerlſche, Geſchlechts⸗ u. Hant⸗ 
Krauth. Empfang 10 —1, 8-8 
Au Sonne und Felerlagen von Bl 
Damen 6—6 Ab. Beſ. Wartezimen 
Keutkaſtraße 5, Zelrvnon 28-50. 


r. Aa. Likiern:k 


Warſchau, Hotaſtraße AL 


ordinlert bis 11 luhr früb. 
— 15712 


Dr. S. Schl rel, 


Accpucheer und Frauenkran.khelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 
Eingang auch von der Petrikauersti 


Nr. s (Hotel Polski), Sprechstunden 


Uhr ab. fas 


St. LEMC0O HIC z 


ri 
Dr. 
vom Aulaude zurit. 


BelSnphilië Shelich-Palaſkuren 
ohne Berufsſterun 1. 18097 


Spoztaltit für Hant⸗, veneriſche 
Schwache. 


Kenneth, und mau 
Anwendung von Setters 

Licht- und Vibrallons⸗ Da 
Zachodutaſtr. 34 bein 
Von Aln, v. 6-18, für d. 
Sountag von 9 —8. 


„ Koſ nette ⸗ 
Vaate, Weucelſche aruergan. 
Keankgellen n 
Behandlung 
Bolndiiarz 
Sprechſtunden vor 
dt, ilhe abends, file d. 
bis 6 Uhr abends 


